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6556 ws Bee v t eeſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.S cone hedah tion Telephon e e Srzuhaus ſtr. Mittwoch, 22. April 1908. W r e r
edakteur: F. alther Gebensleben i S.Tarife abgelaufen und die Verhandlungen über einen f lands reichlich entſchädigt worden. Es iſt aber ſehr fraglich,lesgen Gold und Silber. eeſet Kern al Tarif r alle in dieſem Jahre in Deutſchland ab ob wir den Vertrag heute wieder abſchließen würden, wenn

Vawx Die viel beklagten hohen Diskontſätze und ähnliche [aufenden Tarifverträge dadurch unmöglich gemacht wurden, uns dazu die Gelegenheit geboten wäre, da wir einſehen
n, G. Raßnahmen, zu denen ſich die Reichsbank veranlaßt fühlte, daß die Vertreter der ſozialdemokratiſchen Organiſation ſich gelernt haben, daß der geſchloſſene Handel nicht ſo gut war,
Zins- ſplen in der Hauptſache dem Goldabfluß wehren und den weigerten, in Gemeinſchaft mit den Vertretern der chriſt wie er zu ſein ſchien.
irund. Foldvorrat der Reichsbank heben. Eine ſichere Ueberſicht lichen Organiſationen und Hirſch Dunkerſchen Gewerk
te. ote, iber unſeren Metallumlauf iſt ſchwer zu gewinnen. Zwar yereine zu verhandeln, hat die ohnehin ſchwierige Geſchäfts Kiautſchau.

werden an jedem 31. Oktober die Beſtände der h lage des Gewerbes ſich weiter verſchlechtert. Die ſozial Regierungsbaumeiſter Franz Woas Wiesbaden ſchreibt
z kl. ßaſſen an Gold aufgenommen, indes nicht veröffentlicht. demokratiſche Organiſation hat ihre unverheirateten Mit der „Deutſchen Kolonialzeitung“:
in 900 doch iſt in dem jetzt dem Reichstage vorgelegten e glieder aufgefordert, aus allen Städten, wo die Tarife ab Entgegen anderen Behauptungen iſt feſtzuſtellen, der

gar R xeefet die Nachweiſung für den 31. Oktober 1907 abgedru gelaufen ſind, ſofort abzureiſen. Dieſe Aufforderung hat Hafen von Kiautſchau nämlich Tſingta un friert
kame und gelegentlich der deutſchen Silberkommiſſion vom Jahre eine ſolche Unſicherheit im Malergewerbe hervorgerufen, im Winter nicht zu. Dies iſt ja gerade ein Umſiand ge

2500 1904 wurden die Beſtände vom 31. Oktober 1893 mitgeteilt. daß die Malermeiſter in jenen Städten nicht mehr in der weſen, der bei der Wahl dieſes Hafens für Deutſchland mit
tanten Es ergibt der Vergleich der Kaſſenbeſtände 1893 und 1907: Lage ſind, größere Arbeiten zu übernehmen bezw. anzu entſcheidend war. Ein Hafen mußte es ſein, der im Winter
e Reichsgoldmünzen Reihe en Nickelmünzen fangen, da täglich mit r e W nicht zufriert, denn nur ein ſolcher konnte auf die Dauer
h und Laler iſt in einer Sitzung der Landesverbände des Gau J dem Hafenplatze Tientſin gegenüber ſich halten. Tientſinen e e t. h t. 1222600 Deutſcher Arbeitgeber- Verbände im Malergewerbe (Süd. friert zu und iſt den Winter über auf Schanhai-kwan
rtolge. 100 d u Reich taſſenſchei 75 deutſchland) beſchloſſen, am Sonnaben d. den angewieſen; der neue deutſche Hafen mußte demgegenüber
nd dis u en e Wo 11. April alle der ſozialdemokratiſchen den Vorteil haben, zu allen Zeiten benutzbar zu ſein.
er W 165 000 2 809 000 R n. der P t angehörenden e er i auch tatſächlich nicht zu! Jch habe ihncosten- S an z Arbeitnehmer zu entlaſſen. währen ier Wi 18 3 beſe Be Die Beſtände an Silber-, Nickel- und Kupfergeld ſind Jn Betracht nnnen die Städte Bayreuth, Darmſtadt, W Weg dec iel e keme per er

alſo annähernd gleichgeblieben, an Goldmünzen aber auf die Erlangen, Frankfurt a. M., Freiburg, Göppingen, Hanau, Heidel- Ejsdecke an ihm wahrgenommen. Dabei kann es in
hr., Hälfte geſunken. berg, Homburg, Höchſt, Kempten, Landshut, Ludwigshafen, Mann Kiautſchau allerdings „barbariſch kalt“ ſein. Jn Tſin tau

17. 1 Der Reichstags und Landtagsabgeordnete Dr. Arendt heim, NürnbergFürth, Offenbach, Pirmaſens, Reutlingen, Um te das Thermomete Teil Kälte ad r
Vnter- von der Neichspartei folgert daraus im „Tag“ mit Recht und Wiesbaden. Jn zehn weiteren Städten Süddeutſchlands Grad ge mer z S

resden, eine ſtarke Verminderung des Goldumlaufs. laufen die Tarife in kürgeſter Zeit ab und werden auch dort die rad Reaumur eine Kälte zu 20 Grad hielt wochen
a. Ru- Die kleinen Banknoten haben den Goldvorrat nicht ſogialdemokratiſch organiſierten Gehilfen entlaſſen. wo v e a ifn ar gert

(6öe eſtärkt, der Verkehr nimmt ſie ungern auf; ſie ſind nicht an Wie weit die Arbeiter-Organiſationen im Maler-froren, von einem Einfrieren des Hafens war aber nicht
e R estelle der Goldmünzen, ſondern größerer Banknoten ge gewerbe in den Städten Mitteldeutſchlands wie Dresden, die Rede, was wohl daran liegt, daß warme Meeres-
rt ſucht c. Nach e nme te die Eiſenach, Eiſenberg, Leipzig, RheinlandWeſtfalens, wie ſtrömungen der äußeren Temperatur mit Erfolg entgegentreten. Nach einer Zuſammenſtellung a. a. O. hatte die J t J beiteres Feichsbank in Umlauf: Münſter, Bonn, Opladen, Bad Oeynhauſen, Düren, ferner Arbeiten.eine Tauſendmark Hundertmnark- Fünſzigmark- Zwanzigmark Norddeutſchlands, wie Hannover-Linden, Göttingen, Berge- Die Bedeutung von Tſingtau liegt gerade darin,
eguie, auſen ma vux e pe ark St z e Ja a dorf, Neumünſter Jtzehoe, Schleswig, Wismar und daß es ein zu allen Zeiten offenes Tor für den Handel mit

an die Dez. 6 396 628 000 1 290 761 600 52 686 000 35 820 520 Güſtrow, wo auch die Tarife abgelaufen ſind, gleichfalls China bildet. Freilich führte bisher der gangbare Weg
i. Dez. 97 334 241 000 1261 236 750 139 286 100 151 157 180

57 000 557 550 600 100 75 536 660
Geſamtumlauf:

31. Dezember 1906 1775 896 620 Mk.
31. Dezember 1907 1885 921 030

110 024 410 Mk.

Der Umlauf an Banknoten hat insgeſamt um 110
Millionen Mark zugenommen, aber an Tauſend- und
Hundertmarkſcheinen um faſt 92 Millionen Mark abge-
nommen, während er ſich in kleineren Banknoten um 220
Nillionen ſteigerte.

Dr. Arendt erwartet eine nicht unbeträchtliche Hilfe für
die Reichsbank von der im Reichstag, zunächſt in der Kom
miſſon, beſchloſſenen Vermehrung des Silber-

uwlauf s um etwa 360 Millionen Mark. Dazu bemerkt
er: „Es handelt ſich eigentlich gar nicht um eine Erhöhung,
ſondern um die Wiederherſtellung der langjährigen Kopf-
quote. Wir hatten in Deutſchland ſeit 1879 an Talern

die im Verkehr die Rolle von Scheidemünzen ſpielten
ind Silberſcheidemünzen zuſammen 20 Mark pro Kopf im
Umlauf. Da aber keine Neuprägungen ſtattfanden, die Be-
völkerung ſtändig ſtieg, die Verſorgung der Kolonien, die
Abſtoßung der öſterreichiſchen Taler, die Ausprägung von
Gedenkmünzen, die aus dem Verkehr verſchwanden, die
natürlichen Verluſte und Abgänge hinzukamen, ſo ſind jetzt
höchſtens 14 Mark für den Kopf vorhanden, und dadurch iſt
ein empfindlicher Silbermangel im Verkehr und bei der
Reichsbank entſtanden. Ein nicht unerheblicher Teil der
Lerminderung des Barvorrats der Reichsbank in den letzten
Wöhren iſt auf die Abnahme ihres Silbervorrats zu rechnen.
Vom 31. Dezember 1903, wo die Reichsbank 4 Prozent
Diskont hatte, bis 31. Dezember 1907 mit 714 Prozent ſank
der Varvorrat von 793 Millionen auf 704 Millionen,
dabei aber der Silbervorrat von 235 Millionen auf
206 Millionen, von der Geſamtverminderung von
De lionen Mark entfallen mithin 29 Millionen auf
Eilber.

Das Silber empfiehlt ſich beſonders zur Lohnzahlung;
r Arbeitgeber ſollte das Gold in die Banken, Silber in
e Verkehr bringen, um die Reichsbank zu ſtärken und den
Aikont zu verbilligen. Dr. Arendt empfiehlt die Zurück-
tung der goldenen Zehnmarkfſtücke in der Reichsbank, wie
einſt v. Dechend getan habe. Die Krone nutze ſich außer-

e überaus leicht und zehnmal ſo ſchnell wie die Doppel-
n ab. Der Aufſatz, der ernſteſte Beachtung verdient,
Peſt mit der Annahme, daß das kleine Münzgeſetz der
Jeichsbank nach und nach 100 Millionen Silber und
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Nillionen Gold und kleine
e u Keur Hurückhaltung der Zehnmarkſtücke und was
r t dem Münzgewinn der Silberprägungen anſtrebe
Reichsba tigung der Reichskaſſenſcheine, ſo könne der
c ankbeſtand ſich um 300 Millionen verbeſſern und

t einen Stand errichten, der, abgeſehen von Rück-
w nen des Auslandes, uns einen billigen Diskont er

Zur Lohnbewegung im Malergewerbe.
roßere Lohnbewegungen vollziehen ſich zurzeit in
itſchland. Nachdem am 1. April in 30 Städten die

Eüdder

Entlaſſungen vornehmen werden, wird ſich in den
nächſten Tagen entſcheiden. Die Mitglieder der
Arbeitgeberverbände ſind erſucht, Arbeitnehmer aus Orten,
wo Lohnbewegungen vorgehen, nicht einzuſtellen. Maler-
gehilfen, welche der chriſtlichen Organiſation und den Hirſch-
Dunkerſchen Gewerkvereinen angehören, werden nicht ent-
laſſen, da jene ſich bereit erklärten, mit den Arbeitgebern
Tarife abzuſchließen.

Helgoland.
Für den Bau eines Torpedobootshafens bei Helgoland,

deſſen auf mehrere Jahre zu verteilende Koſten nach dem
Ergebnis der Vorarbeiten auf 30 Millionen Mark veran-
ſchlagt ſind, hat der Reichstag als erſte Baurate 2 Millionen
Mark bewilligt, und bereits hat die Kaiſerliche Werft in
Wilhelmshaven die erſten Lieferungen der nötigen Bau-
materialien ausgeſchrieben. Auch eine eigene Bau-
abteilung iſt auf der Jnſel errichtet worden, zu deren Vor-
ſtand der Marine-Baurat für Hafenbau, Eckhardt, bisher
zur Dienſtleiſtung beim Werft-Departement des Rkeichs-
Marineamts, im Dezernat für Land- und Waſſerbau kom-
mandiert, ernannt worden iſt, dem der Regierungs-Bau-
meiſter Linde zur Seite ſteht. Der in Angriff genommene
Hafenbau im Verein mit der weiteren Verſtärkung der
Defenſivkraft der Jnſel, für die in dieſem Jahre 700 000
Mark aufgewendet werden, Wohnhaus- und Kaſernen-
bauten uſw., nicht an letzter Stelle auch die Aufführung von
Schutzmauern aus ſchwediſchem Granit an den am meiſten
durch Sturmfluten bedrohten Stellen des Eilandes mit
einem Koſtenaufwande von 20 Millionen Mark, ſowie die
Buhnenarbeiten auf der vorgelagerten Düne liefern den
Beweis, daß keine Opfer geſcheut werden, Helgoland immer
noch mehr zu dem zu machen, was Kaiſer Wilhelm bei der
feierlichen Einverleibung der Jnſel in das Deutſche Reich
am 10. Auguſt 1890 in ſeiner Anſprache in Ausſicht ſtellte:
„Das Eiland iſt dazu berufen, ein Bollwerk zur See zu
werden, den deutſchen Fiſchern ein Schutz, ein Stützpunkt
für Meine Kriegsſchiffe, ein Hort und ein Schutz für das
deutſche Meer gegen jeden Feind, dem es einfallen ſollte, auf
demſelben ſich zu zeigen.“

Als der deutſch- engliſche Vertrag vom 1. Juli 1890
abgeſchloſſen wurde, ſahen weite Kreiſe in Deutſchland in
der Erwerbung des kleinen, fortſchreitender Zerſtörung
durch die Meeresfluten ausgeſetzten Felſeneilandes keinen
gleichwertigen Erſatz für das in Oſtafrika Aufgegebene:
das Sultanat Witu, die Somali-Küſte und das Protektorat
über das die Jnſeln Zanzibar und Pemba umfaſſende Sul-
tanat Zanzibar. Heute aber, wo Helgoland uns das bereits
geworden iſt, wozu es der Kaiſer auserſehen, wo die Er-
werbung des Felſenneſtes als eine der bedeutendſten
Etappen in der fortſchreitenden deutſchen Seerüſtung gelten
darf, denkt man anders darüber. Und nicht nur bei uns
haben die Anſichten einen Umſchwung erfahren. Auch in
England ſieht man den Vertrag jetzt mit anderen Augen an
als vor 18 Jahren. Schrieben doch vor nicht langer Zeit
erſt die „Times“ in einer Betrachtung über die durch den
Kaiſer Wilhelm-Kanal und Helgoland erhöhte Angriffskraft
j unſerer Flotte: Der Beſitz dieſer Jnſel galt den deutſchen
Seeleuten ſtets als für die Sicherheit des deutſchen See
geſtades unerläßlich, Wir ſind für die Abtretung Helgo-

hinter dieſem Tor nicht weit genug ins Land hinein: das
wird aber binnen kurzem anders ſein. Bisher führte die
Eiſenbahn nur 400 Kilometer tief ins Jnnere, nämlich nur
bis Tſinanfu, der Hauptſtadt der chineſiſchen Provinz
Schantung. Es war dies immerhin etwas, denn Tſinanfu
iſt eine ganz bedeutende Handelsſtadt, da ſie am Hoangho
liegt und hier alle Handelswaren des oberen Hoangho-
Tales zuſammenſtrömen. Durch die Abzweigung der Eiſen-
bahn von Tſinanfu nach Norden und nach Süden wird aber
das Verkehrsgebiet noch erheblich erweitert werden. Seit
Jahren war dieſe Abzweigung grundſätzlich genehmigt;
ſeit Jahren geht aber der Kampf darüber mit den Chineſen,
weil ſie die Bahn ſelbſt bauen und betreiben wollen. End-
lich iſt gerade in letzter Zeit eine Einigung zuſtande ge
kommen; beide Zweige werden unter Mithilfe der Deutſchen
und der Engländer gebaut werden. Damit gewinnt aber
Kiautſchau und deſſen Hafen Tſingtau jetzt erſt ſeine Be-
deutung; es wird das Tor für den ganzen Handel mit Nord-
und Nordweſt-China; ja, der Handel mit der Mandſchurei,
mit der Mongolei und ſelbſt mit Rußland wird ſeinen Weg
dereinſt über Tſingtau und Tientſin vermittels der neuen
Eiſenbahn Tſinanfu--Tientſin nehmen. Dazu gehört aber
als erſte Bedingung, daß Tſingtau ein zu allen Zeiten
offener Hafen iſt. Zum Glück iſt das der Fall; er friert
wirklich nicht zu.

Die italieniſche Flottendemonſtration.
Die römiſche Zeitung „Agenzia Stefani“ meldet: Die

Schiffsdiviſion, die nach Suda gehen ſollte, wird ihren
Plan nicht mehr ausführen. Der türkiſche Botſchafter teilte
dem Miniſter des Auswärtigen mit, daß er von Tewfik-
Paſcha eine Depeſche erhalten habe, in der es heißt, daß der
Streitpunkt über den italieniſchen Dampfer, der zwiſchen
Tripolis und Mysrata verkehre, in zufriedenſtellender Weiſe
geregelt wird. Der italieniſche Geſchäftsträger in Kon-
ſtantinopel telegraphierte dem Miniſter des Auswärtigen,
daß der ottomaniſche Miniſterrat ſich in betreff der Küſten-
ſchiffahrt in einem für Jtalien günſtigen Sinne geäußert
habe. Man erwartet jetzt eine allerhöchſte Sanktion, durch
welche einer der wichtigſten Punkte der Note, welche die
italieniſche Regierung an die Pforte zu richten gedachte,
endgültig geregelt wird.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar auf Korfu. Der Kaiſer verweilte

am Montag bis gegen Mitternacht in angeregter Unter-
haltung mit ſeinen Gäſten. Dienstag vormittag hörte er
die Vorträge des Geſandten Dr. Freiherrn v. Jeniſch, des
Chefs des Militärkabinetts Grafen v. Hülſen-Haeſeler, des
Chefs des Marinekabinetts v. Müller und des Geheimen
Regierungsrats v. Berg aus dem Zivilkabinett. Um
1234 Uhr empfing der Kaiſer in Gegenwart des Vertreters
des Auswärtigen Amts die Geſandtſchaft des Sultans, be
ſtehend aus dem Miniſter Turchan-Paſcha, Mjemil-Bey und
drei anderen. Die türkiſchen Herren waren zur Frühſtücks-
tafel geladen. Der Fürſt zu Fürſtenberg reiſte am
Dienstag ab. Später wird uns noch aus Korfu ge-
meldet: Der türkiſche Miniſter Turchan-Paſcha, der
Führer der Geſandtſchaft des Sultans an den Kaiſer, wurde
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auch von dem König von Griechenland auf Schloß
Monrepos empfangen und hatte eine dreiviertelſtündige
Unterredung mit ihm.

Der neue Landtag. Aus Abgeordnetenkreiſen wird
nach der „M. beſtätigt, daß das preußiſche Abgeordneten-
haus unmittelbar nach den Wahlen aufgelöſt und der neue
Landtag zu einer kurzen Tagung auf Ende Juni ein-
berufen werden ſolle. Die Vorlage der Entwürfe für die
Beſoldungsgeſetze werde aber noch nicht erfolgen,
da eine Kommiſſionsberatung ſchon mit Rückſicht auf die
Urlaubsverhältniſſe während des Sommers nicht gut durch
führbar wäre und es auch nicht erwünſcht erſcheine, daß die
Vorlagen einer zu langen Kommiſſionsberatung unterzogen
würden. Das neue Abgeordnetenhaus werde ſich konſti-
tuieren und vielleicht einige kleinere Vorlagen erledigen, um
dann ſeine eigentlichen Arbeiten im Frühherbſt zu beginnen.

Gehaltsvorſchußzahlungen an Geiſtliche. Der
Generalſynodalvorſtand hat, wie die „Kreuzztg.“ erfährt,
noch vor den Feiertagen Stellung zu den von dem Evan-
geliſchen Oberkirchenrat beabſichtigten Maßnahmen nehmen
können, welche die Ermöglichung von Vorſchußzahlungen an
die ſolcher bedürfenden Geiſtlichen auf die ihnen nach den
neuen Kirchengeſetzen in Ausſicht ſtehenden Mehrbezüge be-
zwecken. Da auch die Staatsregierung ſich jede Förderung
derſelben angelegen ſein läßt, beſteht jetzt die begründete
Hoffnung, daß die wertvolle Aktion in Bälde zum Abſchluß
gelangt.

Die Beſetzung des Poſener Erzbistums. Wie aus
Rom gemeldet wird, kündigt die vatikaniſche Preſſe neue
Verhandlungen über die Beſetzung des Poſener Erzbistums
als bevorſtehend an.

Zum Beſuch deutſcher Geiſtlicher in London wird gemeldet,
daß die Delegierten unter Führung eines Ausſchuſſes von kirch-
lichen Würdenträgern und Laien am 26. Mai von Bremen ab-
fahren werden. Die Leitung liegt in den Händen des Hof-
predigers D. Dryander. Neben ihm gehören dem Ausſchuſſe
an Generalſuperintendent D. Faber und der Vorſitzende des
Oberkirchenrats v. Voigt s.

Neue Doktortitel. Nachdem vor mehreren Jahren
den techniſchen Hochſchulen das Promotionsrecht verliehen
worden iſt, regt es ſich auch in den anderen akademiſchen
Bildungsſtätten. Die tierärztlichen und die landwirtſchaft-
lichen Hochſchulen verlangen, wie wir dieſer Tage bereits
hervorgehoben haben, ebenfalls das Promotionsrecht für ſich,
und binnen kurzem dürften wahrſcheinlich auch die Forſt-
und Bergakademien dieſe Forderung aufſtellen. Das
„B. T.“ kann über den augenblicklichen Stand der Ange-
legenheit folgendes mitteilen:

„Amtliche Verhandlungen ſchweben zurzeit über dieſe Frage
noch nicht, oder ſie ſind doch zum mindeſten noch nicht nennens-
wert fortgeſchritten, Vorläufig haben nur Beſprechungen
zwiſchen dem Kultusminiſterium und dem landwirtſchaftlichen
Miniſterium einerſeits und den Fakultäten an den Univerſitäten
andererſeits ſtattgefunden. Die augenblickliche Sachlage iſt die:
Die Tierärzte können in Deutſchland nur an der Univerſität
Gießen den Dr. med. vet. machen, weil an dieſer Univerſität eine
veterinärmediziniſche Fakultät beſteht. Sonſt können die Tier
ärzte ebenſo wie zum Beiſpiel die Chemiker und die Zahnärzte
die philoſophiſche Doktorwürde erlangen, natürlich wenn ſie
die nötige Vorbildung beſitzen. Zum Beiſpiel kann ein Tierarzt
den philoſophiſchen Doktor machen, wenn er eine nennenswerte
zoologiſche Arbeit geliefert hat. Jn Sachſen hat man ſich nun
in anderer Weiſe geholfen. Hier hat man einen Ausweg gefunden
und eine Art Kompromiß geſchloſſen. Aus den Dozenten der tier-
ärgztlichen Hochſchule in Dresden und den Profeſſoren der medi
ziniſchen Fakultät in Leipzig hat ſich ein Komitee gebildet, vor
dem die Tierärzte den Doktortitel erwerben können. Jn
Preußen dürfte dieſer Weg ungangbar ſein, zumal die medi-
ziniſche Fakultät der Berliner Univerſität ſich ganz entſchieden
gegen ein derartiges Verfahren bei der Erwerbung der Doktor-
würde ausgeſprochen hat und die anderen preußiſchen Univerſi-
täten ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach dieſem Widerſtand an
ſchließen dürften. Es bliebe in Preußen alſo nur übrig, den
beiden tierärztlichen Hochſchulen in Berlin und Hannover
das Promotionsrecht zu verleihen. Für die tierärztlichen
Hochſchulen iſt übrigens die Frage jetzt beſonders akut geworden,
weil dieſe Studierenden heute das Abiturientenexamen machen
müſſen, während früher zum Studium die Primareife genügte.
Was des weiteren die land wirtſchaftlichen Hoch-
ſch ulen anlangt, ſo können die Agronomen ebenſo wie die
Tierärzte den philoſophiſchen Doktor machen, entweder an den
Univerſitäten Berlin oder Bonn (für die landwirtſchaftliche Hoch
ſchule in Poppelsdorf) oder in Halle, Breslau, Königsberg und
Göttingen, wo die Möglichkeit gegeben iſt, Landwirtſchaftskunde zu
ſtudieren. Abgeſehen davon bleibt auch hier kein anderer Aus-
weg übrig, als das Promotionsrecht zum „Doctor agro-
nomiae“ den Hochſchulen in Berlin und Poppelsdorf zu ver-
leihen. Jm Kultusminiſterium ſieht man allerdings dieſen
Wünſchen mit gemiſchten Gefühlen entgegen, iſt aber der
Meinung, daß die Regierung ſich nicht ablehnend wird ver
halten können.

F Gold in Deutſch-Neuguinea. Wie den „B. N. N.“
ein Kabelgramm aus Sydney meldet, wird dem „Sydney
Morning Herald“ aus Herbertshöhe geſchrieben, der von
einer Forſchungsreiſe in Deutſch-Guinea zurückgekehrte
Gouverneur habe am Herkulesfluſſe ein von 18 eng-
liſchen Goldſuchern aus Papua erfolgreich bearbeitetes
Goldfeld gefunden und den Leuten nach Entrichtung
der Schürfgebühr das Verbleiben geſtattet. Man habe
längſt vermutet, daß ein Teil der Papuaner Goldausfuhr
aus dem deutſchen Gebietsanteil ſtamme.

Die freiſinnige Vereinigung veröffentlicht eWitte gung ffentlicht folgende
„Nach dem Verlaufe der geſtrigen in Frankfurt a. M.abgehaltenen Sinn de s de W eahiv rei

der Liberalen und nach den vertraulichen Vorbeſprechungen der
einzelnen delegierten Gruppen erſcheint eine Spaltung
innerhalb der Partei unvermeidlich. Profeſſor
Lujo Brentano- München und der Berliner Stadtverordnete
Dr. Paul Nathan haben ſchon vor Beginn der Verhandlungen
des Delegiertentages ihren Austritt aus der Partei erklärt.
Dr. Barth, v. Gerlach und ihre näheren Anhänger
werden dieſem Vorgehen vorausſichtlich folgen, nachdem durch An
nahme einer Reſolution, die der Reichstagsfraktion das Ver
trauen der Mehrheit des Delegiertentages votiert, kein Zweifel
mehr darüber gelaſſen ſein wird, daß auch die parlamentariſche
Fraktion der freiſinnigen Vereinigung entſchloſſen iſt, die Block
politik fortzuſetzen. An die Gründung einer neuen demo-
kratiſchen Partei, von der einige Blätter zu berichten wußten, iſt
in keinem Stadium der bisherigen Verhandlungen und ver-
traulichen Vorbeſprechungen gedacht worden.“

Harden kontra Staedele. Vor dem Amtsgericht München I
begann Dienstag vormittag der Prozeß Harden gegen den Re-
dakteur der „Neuen Freien Volkszeitung“, Staedele-München,
wegen Beleidigung durch einen Artikel, in dem das Gerücht er-
wähnt wird, daß Harden vom Fürſten Eulenburg eine Million
erhalten habe, damit er ſchweige. Harden iſt perſönlich erſchienen

mit ſeinem Rechtsbeiſtand, Juſtizrak Bernſtein. Die Beweis-
erhebung, während welcher die Oeffentlichkeit aus Gründen der
Sittlichkeit ausgeſchloſſen wurde, drehte ſich zunächſt um das
Material, welches Harden über den Fürſten Eulenburg aus jener
Zeit habe, da Eulenburg Anfang der 8er Jahre Legationsrat bei
der preußiſchen Geſandtſchaft in München war und viel in einer
Villa am Starnberger See weilte. Zeuge Milchhändler Riedel-
München behauptet, im Jahre 1881 als Schifferknecht in Starn-
berg den damaligen Grafen Eulenburg mehrfach auf dem Starn-
berger See gefahren zu haben, wobei einmal etwas Unſittliches
vorkam. Später habe er Eulenburg wiederholt in ſeiner
Münchener Wohnung aufgeſucht und in kleineren Poſten Geld
erhalten, im ganzen 1500 Mark. Etwas Unſittliches ſei zwiſchen
ihm und Eulenburg nicht mehr vorgekommen, wohl aber einmal
zwiſchen ihm und einem fremden Manne, mit dem Eulenburg ihn
bekannt gemacht habe. Fiſchermeiſter Ernſt aus Starnberg,
welcher oft Eulenburg auf dem Starnberger See gefahren hat,
zweimal auch auf Koſten Eulenburgs zum Fiſchen in Liebenberg
war und zeitweilig als Kammerdiener Eulenburg auf Reiſen be-
gleitete, erklärt, daß Eulenburg niemals eine unrechte An-
näherung verſucht habe. Andere Zeugen ſagen aus, daß in
Starnberg mehrfach Gerüchte über beſondere Beziehungen
zwiſchen dem vorgenannten Zeugen Ernſt und Eulenburg um-
liefen, können aber nicht angeben, ob etwas Wahres daran ſei.

Jn der Nachmittagsſitzung wurden zunächſt einige Zeugen
über die Glaubwürdigkeit des Zeugen Riedel vernommen und ſo-
dann eine größere Zahl von Fragen an den vormittags ver-
nommenen Zeugen Fiſchermeiſter Ernſt gerichtet. Dieſer gab zu,
daß zwiſchen ihm und dem damaligen Grafen Eulenburg die
ſelben unſittlichen, aber nicht unter S 175 fallenden Dinge vor
gekommen ſeien, wie ſie Zeuge Riedel am Vormittag bekundet
hatte. Unter dem Eindruck dieſer Ausſage wurde mit Zuſtimmung
der Parteien die Beweisaufnahme für geſchloſſen erklärt. Der
beklagte Redakteur Staedele gab zu, daß Harden korrekt verfahren
und genügend Material gegen den Fürſten Eulenburg gehabt
habe. Juſtizrat Bernſtein betonte, daß lediglich aus Gründen,
welche nicht mit der vorliegenden Klage zuſammenhängen, ein
Vergleich unmöglich ſei. Harden erklärte, er habe in Kenntnis
ſolcher Dinge, wie ſie augenblicklich feſtgeſtellt ſeien, ſich für ver-
pflichtet gehalten, den Einfluß des Fürſten Eulenburg bei der
maßgebenden Stelle zu beſeitigen. Darauf erfolgte der Urteil s-
ſpruch. Redakteur Staedele wurde wegen Be-
leidigung zu hundert Mark Geldſtrafe und
Tragung der Koſten verurteilt. In der Begründung des Urteils wurde hervorgehoben, die Beweisauf-
nahme habe ergeben, daß Harden geeignetes Beweismaterial gegen
den Fürſten Eulenburg gehabt und es unter Benennung der
Zeugen rechtzeitig in ſeinem Prozeß vor dem Berliner Land
gericht auch angeboten habe. Harden ſei es nicht darum zu tun
gewefen, zu ſchweigen. Die von der „Neuen Freien Volkszeitung
erhobenen Vorwürfe ſeien deshalb unbegründet.

Ausland.
Jtalien. Jn einer Depeſche aus Mogad i sci o vom

14. April teilt der Gouverneur des italieniſchen Somali-
landes dem Miniſter des Aeußeren mit, er habe vom
Sultan von Obbia folgenden Brief erhalten:

Den italieniſchen Reſidenten, von dem Du mir geſchrieben
haſt, hoffe ich ankommen zu ſehen. Meine Leute haben in einem
zweiten Gefecht die Derwiſche in die Flucht geſchlagen, 200 von
ihnen getötet und ſich 50 franzöſiſcher Gewehre bemächtigt. Beim
erſten Gefecht wurden 100 Leute des Mullah getötet und 46 Ge-
wehre erobert. Jch bereite mich auf einen dritten Angriff vor.

Ferner berichtet der Gouverneur, daß am 3. April
eine in italieniſchen Dienſten ſtehende Schar von Einge-
borenen eine Schar der rebelliſchen Bimals angegriffen, ſie
zerſtreut, zwei Feinde getötet und den Anführer Ybuf
Mohamed Gafle, den Vetter des Abdi Abicher Gafle, von
dem die rebelliſchen Stämme abhängen, gefangen genommen
habe

Niederlande. Wie aus dem Haag amtlich gemeldet
wird, iſt das Gebiet von Kloengkoeng auf der Jnſel
Bali in Aufruhr; überall treffen die Truppen auf
Widerſtand. Der Sitz der Häuptlingein Gelgel
wurde erobert. Von den Aufſtändiſchen wurden
hundert getötet. Ein Offizier iſt gefallen, ſechs
Soldaten, drei Kulis und drei Nichtkombattanten wurden
verletzt. Es wurden Verſtärkungen nach Kloengkoeng ent-
ſandt. Am Tage nach der Eroberung des Häuptlingsſitzes
fand ein weiteres Gefecht ſtatt, in dem ein Soldat
getötet und vier ſchwer verwundet wurden. Die Ein-
kreibung von Steuern an der Weſtküſte von Sumatra hat
Widerſtand hervorgerufen. Es wurden Truppen nach
Pajakoemboeh entſandt. Jn der Feſtung Van der Kapellen
wurden Gendarmen von Häuptlingen mit 100 Gewehren
angegriffen. Von den Angreifern wurden 18 getötet
und 50 verwundet. Die Häuptlinge wurden
verhaftet. Zwei Soldaten ſind verwundet.

Spanien. Die Deputiertenkammer hat den Geſetz
entwurf zur Einrichtung von Schiedsgerichten in
Handelsangelegenheiten angenommen.

Rußland. Der Miniſterrat genehmigte die vom Finanz-
miniſter für die Zuckerproduktions- Periode 1908 bis
1909 vorgeſchlagene Norm von 71 Millionen Pud.

Dänemark. Der König und die Königin von Eng-
land ſind mit der Prinzeſſin Viktoria Dienstag abend in
Kopenhagen eingetroffen und von der königlichen Familie und den
Spitzen der Behörden empfangen worden. Eine große Menſchen
menge brachte den Fürſtlichkeiten Huldigungen dar. König
Eduard und ſeine Gemahlin werden in Schloß Amalienborg
wohnen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſentantenhaus
gab die Ermächtigung zur Einleitung einer Unterſuchung
gegen den ſogenannten Papiertruſt.

Guatemala. Der New-Yorker Konſul von Guatemala
erhielt aus der Hauptſtadt Guatemala folgende Meldung
von Montag abend: Als der Präſident der Republik,
Cabrera, in ſein Palais trat, erfolgten mehrere Explo-
ſionen, wobei dem Präſidenten ein Finger abge-
F i ſen wurde. Jm ganzen Lande herrſcht vollkommene

uhe.

Aus Nah und Fern.
Zum Wiederaufbau der Berliner Garniſonkirche. Militär

oberpfarrer Goens, der während der Oſterfeiertage beim Kaiſer
in Korfu weilte, reiſte, wie einem Berliner Blatt berichtet wird,
am Dienstag direkt nach Berlin zurück, um, entſprechend den ihm
perſönlich übermittelten kaiſerlichen Anordnungen, an den Vor
arbeiten für den unverzüglichen Wiederaufbau der Garniſon
kirche teilzunehmen.

Schnee. Jn Roſtock herrſcht ſeit dem frühen Morgen des
Dienstag ununterbrochenes heftiges Schneetreiben. Auch aus
anderen Gegenden Mecklenburgs laufen Meldungen über
Schneefälle ein. Auch in ganz Schleswig-Holſtein trat
in der Nacht zum 21. er. bei plötzlichem Sinken der Temperatur
Schneefall ein. Ferner wird aus vielen franzöſiſchen
Departements ſtarke Kälte und Schnee gemeldet.

Neue Ermittelungen zum Knabenmord in Berlin. Der
Knochen, der in der Aſche des Kachelofens gefunden wurde, iſt
jetzt als ein Fingerglied beſtimmt feſtgeſtellt. Jn der Aſche wurden

auch chemiſche Ueberbleibſel von berbrannken Knochen feſtgeſteht
außerdem fand man darin Hoſenknöpfe des ermordeten Vlecher
und Oeſen von Schnürſchuhen. Hiernach iſt wohl nicht mehr daran
zu zweifeln, daß Heider die Kleidungsſtücke des Ermordeten in
dem Kachelofen verbrannt hat. Für den Kindermord in Osna-
brück, mit dem ein Arzt den Mörder in Verbindung brachte
kommt er nicht in Betracht; der Arzt hat ihn mit Teßnow ver
wechſelt, der wiederholt viel von ſich reden machte. Der Ver-
haftete behauptet, daß er die letzte Zeit von ſeinen Erſparniſſen
gelebt habe. Das iſt unwahr. Wahrſcheinlich hat er im weſent.
lichen von Erpreſſungen gelebt. Bei mehreren Verbindungen wo
er Couleurdiener und Bandagiſt auf den Paukböden. Wegen Uny.
regelmäßigkeit und wohl auch wegen ſeines Charakters bald ent
laſſen, verfolgte er ehemalige Mitglieder ſolcher Verbindungen t
allen möglichen Anſprüchen und Drohungen, bis man ihm Geld
gab, um ihn loszuwerden.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück in Auſtralien, dem zahlreiche
Oſterausflügler zum Opfer gefallen ſind, hat ſich, wie ſchon kurgemeldet, am Montag in der Nähe von Melbourne ereigne
Einzelheiten über die furchtbare Kataſtrophe werden aus Meh.
bourne wie folgt gemeldet: Zwei mit Ausflüglern aus Melbourne
dicht beſetzte Züge ſtießen Montag abend um 11 Uhr bei der Rüg,
fahrt nach Melbourne auf der Station BrayrookJunction 11 Kilo
meter weſtlich von Melbourne zuſammen. Die Folge war eine
furchtbare Kataſtrophe, deren Szenen der Beſchreibung ſpotten
Der eine Zug kam von Bendigo, der andere von Ballarat; beide
Bahnlinien treffen bei Brayrook-Junction zuſammen. Der Zug
von Bendigo krachte, ohne auf die Signale zu achten, in den
hinteren Teil des Zuges von Ballarat, als letzterer eben langſam
aus dem Bahnhof fuhr. Fünf Wagen des Zuges von Ballargt
wurden gänzlich zerſchmettert, während der andere Zug nur
wenig beſchädigt wurde. Die Trümmer gerieten in Brand. Ez
wurden 42 Perſonen getötet. Neunzehn Leichen hat man bereitz
unter den Trümmern hervorgeholt, viele davon ſind bis zur Un,
kenntlichkeit verſtümmelt. 88 Perſonen wurden verletzt. Der
Führer des Zuges von Bendigo erklärt, die Kataſtrophe ſei auf
das Verſagen der Bremſen zurückzuführen.

Ein ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich Dienstag ver
mittag kurz nach 9 Uhr bei dem Dorfe Altenhagen. Der Landes
hauptmann Lichtenberg aus Hannover fuhr in einem Automobi
die Landſtraße entlang. Als das Automobil einem mit Heu he-
ladenen Wagen ausweichen wollte, ſtieß es mit letzterem zu
ſammen und wurde beſchädigt. Landeshauptmany
Lichtenberg erlitt anſcheinend ſchwere Verlettzungen,
wie es heißt, Beinbrüche und Verletzungen am Kopfe. Ein ſofort
zur Hilfe herbeigerufener Arzt ſorgte für die Ueberführung nag
dem Allgemeinen Krankenhauſe in Celle.

Die Beulenpeſt in Veneznela. Blättermeldungen zufolge hat
die Bundesregierung der Vereinigten Staaten von Amerika auz
La Guayra private Nachrichten erhalten, nach denen in Vene
zuela die Peſt herrſcht. Die Hoſpitäler ſind voll von ſterbenden
Patienten, die mit Wunden bedeckt ſind. Man weiß nicht, ob e
ſich um einen Ausbruch von Beulenpeſt handelt. Die vene
zolaniſche Regierung hält jede Nachricht über die Epidemie zurück
damit im Auslande nichts über den Umfang und den bösartige
Charakter der Seuche bekannt wird. Jn den Hafenſtädten herrſch
die größte Aufregung. Zahlreiche Ozeandampfer nehmen keine
Fahrgäſte nach La Guayra mehr auf. Der Arzt, der die Beulen-
peſt feſtſtellte, wurde ins Gefängnis geworfen, ſpäter auf Inter
vention des diplomatiſchen Korps aber wieder freigelaſſen.

Das Kriegsgericht der 1. Marineinſpektion verurteilte den in
die Kieler Skandalangelegenheit verwickelten Oberleutnant z.
Wennecker wegen Beihilfe und Begünſtigung zu vier Monaten
und 14 Tagen Gefängnis, 20 Mk. Geldſtrafe und Dienſt-
entlaſſung.

Erſchlagen. Jn Theeſen bei Bielefeld wurde der 73jährix
Rentenempfänger Flachmann erſchlagen aufgefunden. Alß
Täter wurde der Fabrikarbeiter Heybrock verhaftet, mit deſſen
Frau der Ermordete zuſammengelebt hat.

Grubenunfall. Auf der Trautſcholdſegengrube bei Pleß
wurden drei Bergarbeiter durch herabſtürzende Kohlen verſchüttet
und verletzt. Einer iſt bereits geſtorben.

Erſtochen. Jn Scheidt wurde der Hilfsbahnwärter Maß
während des Nachtdienſtes erſtochen. Es handelt ſich anſcheinend
um einen Racheagkt.

Stiftung. Der Kaufmann Schönewald aus Hamburg, der
Anfang dieſes Monats in Liſſabon geſtorben iſt, hat der
Hamburger Freimaurerloge Abſalom ſein 900 000 Mark be-
tragendes Vermögen mit der Beſtimmung vermacht, daß es für
die Ziele der Loge dienen und beſonders im Kriegsfalle zugunſten
der Verwundeten verwendet werden ſolle.

Jn den Flammen umgekommen. Dem „Berl. Lokalanz.“ zu
folge kam bei einem Brande in Trockau die Mutter eines Poſt
boten in den Flammen um.

Jn der Erregung über Potockis Ermordung. Nach einer
Meldung aus Krakau mißhandelte eine Gruppe mit der Eiſenbahn
heimkehrender Sachſengörnger in der Erregung über die Er
mordung des Grafen Potockti einen mitfahrenden ukrainiſchen
Arbeiter entſetzlich und warf ihn zuletzt aus dem Wagenfenſter,
Er wurde ſchwer verletzt auf einer Reſervelokomotive nach Krakau
gebracht.

Die Arbeitsplätze der Maurer in Paris, über die die Aus-
ſperrung verhängt worden war, ſind Dienstag früh wieder
freigegeben worden. Zahlreiche Arbeiter haben die Bedingungen
der Arbeitgeber angenommen. Die Polizei bewacht die Baupläte.,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Harzburg, 21. April. (Die Unterſuchung gegen

den früheren Direltor des Portlandzementwerkes „Herchnia
Auguſt Krahe, der bekanntlich der Unterſchlagung be
zichtigt wird, iſt jetzt ſoweit beendet, daß die Staatsanwaltſchaft
das Hauptverfahren eröffnet hat. Die Hauptver
handlung dürfte etwa Ende dieſes Monats ſtattfinden. Ein
Termin iſt noch nicht feſtgeſetzt.

n. Cöthen, 21. April. (Die Frühjahrs be ſtellung
Durch das andauernd ſehr ungünſtige Wetter iſt in dieſem Jahre
die Frühjahrsbeſtellung in hieſiger Gegend ſehr zurück
geblieben. Wohl zeigt ſich an einzelnen Stellen früh geſater
Sommerroggen bereits einige Zentimeter über der Erde, das Aus
ſehen der Pflänzchen iſt aber nicht gut. Mit der Ausſaat vo
Gerſte und Hafer iſt erſt in den letzten acht Tagen begonne
worden, viele Landwirte haben aber dieſe Arbeit noch vor ſich
Da durch die letzten Niederſchläge der Boden wieder ſehr feucht g.
worden iſt, eröffnen ſich auch für das Drillen der Rüben und das
Kartoffellegen wenig günſtige Ausſichten.

BSraunſchweig, 21. April. (Vermächtnis füt
Kriegervereine.) Der verſtorbene Bauunternehmet
Gnadt vermachte, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, e
ganzes Vermögen im Werte von 175 000 Mark den vereinigten
Kriegervereinen der Stadt Braunſchweig.

Leipzig, 21. April. (Feſtnahme eines Gauners
Zur Giftmordaffäre Giegler.) Jm hieſigen Unter

ſuchungsgefängnis befindet ſich der 22jährige Hausdiener i
aus Berlin, der hieſige Geſchäftsleute dadurch prellte, daß er J
ihnen telephoniſch für bekannte Herrſchaften Waren beſtellte w
dabei ſagte, der Bote ſolle für 100 Mark Wechſelgeld mitbrinzn
um einen Hundertmarkſchein wechſeln zu können. Der uche.
bringer der Waren wurde von dem Gauner dann in dem
flur des betreffenden Hauſes abgefongen, erhielt ein anſtänd n
Trinkgeld, ſah ſich aber um ſein mitgebrachtes Wechſelgeld
prellt, da der Gauner, der angeblich den Hundertmarkſchein d
der Wohnung holen wollte, natürlich nicht wieder erſchien, h
mit dem Gelde verſchwunden war. ſein Trick gelunsWar ihm Trick gaigedann pflegte er ſeinen Opfern Poſtkarten mit breitem, ſarkeh
Trauerrande zu ſenden, auf denen er die Geprellten ſeines
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lichſten Beileides verſicherke. Am 30. März wurde er ſchließlich
durch einen Bäckermeiſter, der nur ſcheinbar auf den Leim ein-
ging, entlarvt und von der Kriminalpolizei verhaftet. Es ergab
ſich, daß er von der Staatsanwaltſchaft in Berlin, Charlottenburg,
Magdeburg und anderen Städten wegen gleicher Schwindeleien
geſucht wurde. Jn der Giftmordaffäre Giegler, über die wir
wiederholt berichteten, hat der vor einiger Zeit verhaftete Buch
drucker Walter Schmidt, der Sohn eines Buchdruckereibeſitzers, ge
ſtanden, bei der Ermordung Gieglers mitgewirkt zu haben. Der
Tod Gieglers erfolgte durch Erdroſſeln nach vorhergegangener Be
täubung. Gasvergiftung iſt alſo ausgeſchloſſen. Flüchtig ge
worden iſt eine Maſchinenſchreiberin Gieglers namens Marie
Hochgemuth aus Gohlis, die nach Angabe der Minna Döll von
Gieglers Tod wußte und ihn als Leiche ſah. Sie ſoll nach Frank
reich geflohen ſein. Die Schwurgerichtsverhandlung gegen Schmidt
und die Döll findet im September ſtatt. Wie ſeinerzeit ge
meldet wurde, hatte die Leiche Gieglers mehrere Wochen in ſeiner
Wohnung gelegen, ehe ſie entdeckt wurde. Bald nach der Tat
wurde als des Mordes verdächtig Gieglers Geliebte, Minna
Döll in Halle, und Anfang dieſes Monats der jetzt geſtändige
Buchdrucker Schmidt verhaftet.

(Sozial demokratiſcheChemnitz, 21. April.
Moral.) Der Gauleiter des ſozialdemokratiſchen Textil-
arbeiterverbandes zu Chemnitz, „Genoſſe“ Reichelt, wurde kürzlich
wegen Körperverletzung und Nötigung zu einer hohen Gefängnis-
ſtrafe verurteilt. Die Strafe wurde deshalb ſo hoch bemeſſen,
weil Reichelt ſchon wegen Meineids vorbeſtraft war. Trotzdem
iſt Reichelt in den Augen der „Genoſſen“ ein Ehrenmann.
Eine Textilarbeiterverſammlung nahm, wie die „Dtſch. Tgsztg.“
meldet, folgende Reſolution an: „Die heute, am 4. April, tagende
Mitgliederverſammlung ſpricht dem Kollegen Gauleiter Albin
Reichelt. ihr volles Vertrauen (1) aus. Die Kollegen und
Kolleginnen haben nicht die Abſicht, wegen der „Vergangenheit“
eines ſolchen Mannes von der Gefolgſchaft, die ſie ihm leiſten, ab-
zuſehen. Die Anweſenden wiſſen, daß Kollege Reichelt ſein ganzes
Leben, ſeine Geſundheit, ſeine Freiheit im Dienſte der Arbeiter
bewegung geopfert hat, und hoffen, daß es den Textilarbeitern
noch lange vergönnt ſein möge, ihn in ihrer Mitte zu haben. Sie
verſprechen nach wie vor, den Kollegen Reichelt zu ſchätzen und
zu achten. Ueber das gegen ihn gefällte Urteil enthält ſich die
Verſammlung jeder Kritik.“

Chemnitz, 21. April. m Fieberwahn) infolge von
Krankheit ſtürzte ſich ein 67 Jahre alter Akkordmeiſter, nur mit
Hemd und Strümpfen bekleidet, aus ſeiner in der dritten Etage
eines Eckhauſes gelegenen Wohnung herab. Der Sturz war ſofort
tödlich.

Eiſenach, 21. April. (Kurbad.) Ein rechtes
Schmerzens- und Sorgenkind für die Stadt iſt bisher das hieſige
Kurbad geweſen. Jn ſtundenlangen Beratungen des Gemeinde
rates beſprach dieſer in geheimer Sitzung den Geſchäftsbericht des
Kurbades, deſſen Kehlbetrag mit Ende des laufenden Jahres
gegen 120000 Mk. betragen wird. Man erklärte ſich
dabei mit der ſeitherigen Verwaltung des Kurbades keineswegs
einverſtanden, und beſchloß, den Gemeindevorſtand aufzufordern,
ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen, daß die Ausgaben des
Kurbades den vorhandenen Mitteln entſprechend vermindert und
in den Aufſichtsrat nur ſolche Perſonen gewählt werden, deren
Wahl dem Gemeinderat als geeignet erſcheine.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Der ehemalige Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern,

Graf Dr. von Poſadowsky-Wehner, wurde, wie das
„Reich“ meldet, aus Anlaß des Wichern-Jubiläums von der
Berliner theologiſchen Fakultät zum Ehrendoktor der
Theologie promoviert.

W. Meran, 21. April. Der bekannte Hiſtoriker und frühere
Direktor des hiſtoriſchen Jnſtituts in Wien, Theodor von
Sickel, iſt geſtorben.

Die günſtige Entwickelung der Gewerbe- Akademie hat die
Stadt Friedberg nach Rückſprache mit dem großherzoglichen
Miniſterium zu Darmſtadt veranlaßt, die Anſtalt in eigene
Verwaltung zu übernehmen, wodurch dann auch der längſt
projektierte Bau eines neuen Studiengebäudes ſeine Löſung ge
funden hat. Dieſe Nachricht dürfte nicht allein die jetzigen
Studierenden der Anſtalt, ſondern auch die große Zahl der bis
herigen Abſolventen erfreuen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
(5 Eiſenach, 21. April. (Der Verein der Freunde

Herbartſcher Pädagogik), der unter ſeinen 1700 Mit-
gliedern alle Lehrerkategorien umfaßt, behandelte auf ſeiner
Oſtern ſtattgefundenen Hauptverſammlung die Reform der
Lehrerbildung nach den Vorſchlägen von Prof. Dr. Juſt-
Altenburg und nahm eine Reſolution an die thüring.
Staatsregierungen an. Darin wird gefordert: Ver-
längerung der Ausbildungszeit auf ein Jahr, Trennung von All-
gemein und Fachbildung, Verteilung der Allgemeinbildung auf
fünf, der Fachbildung auf zwei Schuljahre, Einrichtung eines Ab
ſchluſſes nach dem fünften Schuljahre, mit dem auch die Ver-
leihung des Einjährig-Freiwilligen-Zeugniſſes verbunden iſt, Ein
richtung eines einheitlichen Lehrplanes auf nationaler Grundlage
mit einer Fremdſprache, womöglich Engliſch, Reform des Jnter
natsweſens. Die nächſte Verſammlung findet Oſtern 1909 in
Erfurt ſtatt.
hhc. Zum erſten internationalen Kongreß für Rettungsweſen
in Frankfurt a. M. vom 10. bis 14. Juni 1908 ſind 109 Vor-
träge angemeldet. Die Abteilung „Rettungsweſen in den
Städten“ ſteht mit 25 Vorträgen an erſter Stelle.

Die Deutſche Geſellſchaft für Chirurgie trat am Dienstag
in Berlin zu ihrer 37. Tagung unter dem Vorſitz des Wiener
Chirurgen Profeſſors von Eiſelsberg zuſammen.

W. Stuttgart, 21. April. Heute nachmittag wurde hier im
Landesgewerbe-Muſeum die 18. Hauptverſammlung des
Bundes deutſcher Bodenreformer eröffnet. Vor der
Hauptverſammlung fand eine Mitgliederverſammlung ſtatt, in
der eine Reſolution angenommen wurde, nach der infolge
des neuen Vereinsgeſetzes die bisherige Frauengruppe mit dem
Bunde vereinigt werden ſoll.

Leipzig, 21. April. Der Bundestag der Telegraphen-
arbeiter und Handwerker Deutſchlands beſchloß, an
das Reichspoſtamt eine Petition um einheitliche Regelung der Löhne
und Arbeitszeit an ſämtlichen Poſtämten zu richten.

Letzte Telegramme.
Göttingen, 21. April. Jn Beienrode wurde eine

Verſammlung des Bundes der Landwirte aus unbekannten
Gründen polizeilich aufgelöſt.

Frankfurt a. M., 21. April. Major v. Klenck vom
Generalſtabe des 18. Armeekorps wurde auf einem Spazier-
ritt von ſeinem Pferde abgeworfen und erlitt einen Schädel
bruch. Er verſtarb kurz darauf im Krankenhauſe.

Petersburg, 21. April. Jn Orel wurde durch den
plötzlichen Austritt der Oka eine große Ueber
chwemmung angerichtet. Ueber 500 Häuſer

ſtehen unter Waſſer. Die Not iſt groß, da Mangel
an Rettungsbooten herrſcht.

Konſtantinopel, 21. April. Durch ein kaiſerliches
Prode wird die Küſtenſchiffahrt in den tripo
ganiſchen Gewäſſern für italieniſche
Dampfer freigegeben.

7 FTiflis,
Räuber
Belaſſuwar abgegangen.

21. April.
iſt von hier eine ſtarke

Beim letzten Zuſammenſtoß
verloren die Räuber zwei Anführer. Nach der Meldung des

Gegen die perſiſchen
Abteilung nach

Kommandanten der Jeliſſawetpoler Grenzwachbrigade
haben ſich die Perſer geſtern mit großem Verluſt ins Jnnere
des Landes zurückgezogen. Die ruſſiſche Abteilung ſteht
zehn Kilometer von der Grenze.

Urmig, 21. April. Jn Ter gewar wird jetzt eine
Verſchiebung der türkiſchen Truppen vorge-
nommen. An drei wichtigen Punkten ſind Feldwachen,
Detachements und Wachtpoſten aufgeſtellt worden, um jeg-
liche Verbindung zwiſchen Urmia und den umſtrittenen Be
zirken an der Grenze zu verhindern. Die türkiſchen
Truppen rücken vor und haben das Dorf Kapygaſan
eingenommen. An 15 Stellen außerhalb der Stadt iſt die
Telegraphenlinie dreimaß durch Kurden unterbrochen
worden; beim letzten Mal haben ſie eine große Anzahl von
Telegraphenpfoſten weggeſchafft.

New-York, 21. April. Nach einem Telegramm aus
Caracas hat Präſident Caſtro die Schließung des
Hafens von La Guaira auf die Dauer von 14 Tagen
bezw. bis zur Vorlegung des Berichtes der Sanitätskom-
miſſion über die dort vorgekommenen Erkrankungen ver-
fügt. Die Waren-Ein- und -Ausfuhr iſt nur über Puerto
Cabello geſtattet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Sagatenſtand in Preußen
Mitte April 1908, wenn 2 gut, 3 mittel, 4 gering bedeutet
Winterweizen 2,7 (Vorjahr 3,5), Winterſpelz 2,5 (2,9),
Winterroggen 2,7 (2,9), Raps und Rübſen 2,7 (3,5), Klee
2,7 (3,2), Luzerne 2,6 (3,2), Rieſel wieſen 2,7 (2,9), andere
Wieſen 8,1 (3,2).

Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt es: Die
Hoffnung auf eine gute Durchwinterung der Saaten iſt im großen und
ganzen in Erfüllung gegangen. Ueber den Umfang der Umpflügungen
wird erſt der nächſtmonatige Bericht die näheren Mitteilungen bringen.
Jnfolge der ungünſtigen Frühjahrswitterung konnte auch die Beſtellung
der Aecker zur Sommerſaat nicht überall ſo gefördert werden, wie es
der landwirtſchaftliche Betrieb verlangt. Jm nordöſtlichen Staatsgebiete
war ſie bis zur Abgabe der Berichte kaum hier und da in Angriff ge-
nommen, während ſie in manchen anderen Gegenden, namentlich in den
weſtlichen Landesteilen, bezüglich der Halmfrüchte völlig beendet und
die Saat vereinzelt ſogar ſchon aufgegangen, auch mit dem Legen der
Kartoffeln bereits begonnen war. Die mit Frühlingsanfang zu
erwartende Wiederbelebung der Pflanzenwelt iſt infolge der nun
ſchon ſeit längerer Zeit herrſchenden rauhen Witterung, beſonders
der Nachtfröſte, allgemein zurückgehalten, in den wordöſtlichen
Landesteilen vielfach überhaupt noch nicht wahrzunehmen. Man hofft
auf baldigen Eintritt wärmeren Wetters, wonach alles gut gedeihen
werde. Die Weizenſaaten haben ſich in ihrer Haltbarkeit als ſehr
verſchieden erwieſen. Durchweg haben wieder die ſeineren engliſchen
Sorten dem Kahlfroſte nicht widerſtanden, während die einheimiſchen
Sorten zumeiſt gut durchgekommen ſind. Letztere ſollen auch vielfach
kräftig beſtockt ſein. Die Roggenſaaten haben unter den Witterungs-
einflüſſen, abgeſehen von denen in dem rauhen Klima des Nordoſtens
und auf den Höhenzügen, wenig gelitten. Mehr iſt von den Oelfrüchten
Raps und Rübſen ausgewintert. Der Klee und die Luzerne haben
weniger durch Froſt und Schnee, erſterer aber in manchen Gegenden
beträchtlich durch die Mäuſe eingebüßt. Die Wieſen ſollen überwiegend
noch grau ausſehen, vielerorts unter Waſſer ſtehen und in Oſtpreußen
ſtellenweiſe mit einer Eisſchicht bedeckt ſein.

y. Maſchinen- und Armaturenfabrik vorm. C. Louis
Strube, A.G. zu Magdeburg- Buckau. Laut Rechenſchaftsbericht
war die Beſchäftigung der Fabrik im abgelaufenen Jahre befrie-
digend, indeſſen war es nicht möglich, den hohen Materialpreiſen
entſprechende höhere Verkaufspreiſe zu erzielen, auch konnte
durch das ſchnelle Sinken des Kupferpreiſes in den letzten Mo-
naten ein erheblicher Verluſt nicht ausbleiben. Insbeſondere
wurde dieſer dadurch verurſacht, daß bedeutende Lieferungen, die
im abgelaufenen Jahre zu bewirken waren, nicht zur Ablieferung
gelangten. Einſchließlich 6039 Mk. (i. V. 5743 Mk.) Vortrag
ergab ſich ein Geſamtgewinn von 429 046 Mk. (472 510
Mark). Die Abſchreibungen wurden auf 64 132 Mk.
(72 366 Mk.) feſtgeſetzt. Aus dem Reingewinn von

'113 441 Mk. (157 399 Mk.) werden 6 Prozent (s8 Prozent)
Dividende verteilt; der Reſervefonds erhält 5370 Mk., zum
Vortrag gelangen 4927 Mk. Die Beſchäftigung der Fabrik im
neuen Geſchäftsjahre iſt zurzeit befriedigend.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 21. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer- gut 197--201 mittel M. gering bis

6, do. Kolben Sommer- gut 211-214 C. do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut 210-215 A. Noggen
ruhig, inländiſcher gut 182--187 mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 mittel

feinſte hhieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut133 142 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 148 bis
158 AC, mittel A. Mais feſt, runder gut 155 160
anterl ten her r A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

77 is TL. Hamburg, 21. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 221 Roſafé 79 kg ſchwim. 211
Febr. März 212 März April 213 AC., April Mai 214 Barletta
Ruſſo 79 kg ſchwim. 211 Febr. März 212 AC, März April 213
April Mai 214 La Plata ung. 80 kg März April 213 AC, Blueſtem
ſchwim. 216 WallaWalla ſchwim. 215 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 April Mai 193 Taganrog April Mai 195
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 135 lad. gelad.
134 April 135 Mai Juni 135 Mai s: La PlataApril Mai 1371 A. Mai Juni 136

Berlin, 21. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz: Weizen, Mai
209,25 211,25 210,75 Juli 210,00--213,00 212,50 A, Sept.
192,50 A. Roggen Mai 193,50 195,00 Juli 189,50 190,50
Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
170,00--180,00 mittel 161,00 169,00 AC, gering 155--160
ab Bahn und frei Wagen, Juli 161,75--161,50 c. Mais amerik. mixed
158,00 161,00 runder 157,50 160,00 c. frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 149,00 157,00 A.
gute 158,00--168,00 ruſſ. und Donau leichte 143,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 170,00 182,00 feine Futter- und Tauben,
erbſen 183,00 186,00 kleine Kocherbſen bis A.
Viktorigerbſen bis M. ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 25,75--27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 24,10-26,30
Weizenkleie 12,25-12,75 Roggenkleie 12,25 13,00 C. Mittags
hörſe: Weizen, inländ. 205,00--299,00 c. ab Bahn, Mai 210,25
bis 211,50--211,00 Juli 212,50--213,50 213,00 September
194,75--194,50 A. Roggen inländ. 186,00--188,00 C. ab Bahn,
pommerſche Ladungen 188.00 Mai 194,75--194.50 195,75 bis

195,25 Juli 191,00 91,75--191,25 c. Haſer Mai 157,75 bis
158,00--157,50 Juli 161,50 162,00 161,50 161,75 Weizen-
mehl 00 26,00--27,75 Roggenmehl 0 und 1 24,20 bis 26,40
Rüböl Mai 71,60 71,70 Ac, Oktober 68,00 68,30 68,20

L. Weltmarkt, Berlin, 21. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
211,00, Juli 213,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 157,85, Mai 157,10.
Chicago Northern 1 Spring, Mai 144,80, Juli 134,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 161,40. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieferungsware Mai 191,65. Odeſſa Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 162,50. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 195,25,
Juli 191,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 157,50, Juli 161,75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai 150,00. Newyork mixed Mai 123,60, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 21. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 Lieferung prompt
9,80 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 5 p. auſgeſchloſſ. Peru
guano 7 91 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17--19 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,25 Texas 55--58 8,15 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,10 Seſamkuchenmehl 50--525 deutſches 7,25 Maizenafutter
26 30 o 7,20 Kokoskuchen, deutſche 30—33 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 5 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,00 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 4245 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 3 5,60 helle Biertreber 2630 Knochen-
Präzipitat (Futterkalt) feinſte Ware mit 40 11,00 c Parität ſrei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. -Ladungen.

Hopfen,
Nürnberg, 18. April. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 25 AC, mittel do. bis 42
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 60 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 32
mittel do. bis 50 prima do. bis 65 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 75 mittel Elſäſſer bis 48 prima do. bis
65 mittel badiſche bis prima do. bis AU, geringeWürttemberger bis 25 mittel do. bis 52 prima do. bis 72
mittel Poſener bis 50 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 Ac., do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 21. April. Kartofſelſtärke 24,75--25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk,
Oele und Delfrüchte.

Köln, 21. April. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 21. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Amſterdam, 21. April. Leinbl behauptet, loko 23, Mai 22

Mai- Auguſt 227/6, Sept. Dezbr. 22.
W. Veſt, 21. April. Raps per Auguſt 16,50 Gd., 16,60 Br.

Paris, 21. April. Rüböl ruhig, April 83,75, Mai 83,25
Mai- Auguſt 82,50, Sept. -Dez. 80,50.

Zucker.
W. Hamburg, 21. April. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0,

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 106 Kilo,
per April 23,80, Mai 23,85, per Auguſt 23,45, per Oktober 21,45,
Dezember 21,00, März 21,30. Tendenz: Stetig.

W. London, 21. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 3 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 8 d. Wert.

Spiritus.
Hamburg, 21. April. Spiritus ruhig,

April-Mai 29 G., MaiJuni 29 G.
Paris, 21. April. Spiritus behauptet, April 47,00, Mai 47,75,

Mai- Auguſt 48,00, Septbr. -Dezbr, 41,50.

Kaffee.
Hamburg, 21. April. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur ſil

Good average Santos Mai 31 G., September 318, G., Dezember
321 G., März 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 21. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 41,25,
Septbr. 40,59, Dez. 40,50, März 40,50. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 21. April. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

W. Rio de Janeiro, 20. April. Kaſſee. Zuſuhr 10 000 Sack in
Rio, 8 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. April. Baumwolle, weichend, Upland middling

loko 51 Pfg.
Autwerpen, 21. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

4,40 Käufer, März 4,10 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 21. April. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per April 4,95,

per April-Mai 4,90, per MaiJuni 4,90, per Juni-Juli 4,90, per Juli-
Auguſt 4,89, per Aug.- September 4,82, per Sept.Okt. 4,77, per Okt.
Nov. 4,73, per Nov.Dez. 4,71, per Dez.-Jan. 4,70.

Petrolenm,.
Haumburg, 21. April. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam:, 21. April. Bancazinn feſt, loco 88
London, 21. April, Silber 258/10 Lſtrl. ChiliKupfer 58/, Lſtrl.,

per 3 Monate 582/, Lſtrl., Blei, ſpan. 121/ Lſtrl., engl. 137/g Lſtrl.,
Zinn 144 Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl.

Giasgow, 21. April. Koheiſen, Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 ehb. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
328 Rinder, und zwar 107 Ochſen, 19 Kalben, 118 Kühe, 84 Bullen,
305 Kälber; 356 Stück Schafvieh; 1278 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2267 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 73, III. 65,
IV. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. es, III. 59 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 495, III. 34, V. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 39, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 52, IV. 52 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 294 Rinder,
und zwar 89 Ochſen, 19 Kalben, 103 Kühe, 83 Bullen, 304 Kälber,
248 Schafe, 1186 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und
Schweine mittelmäßig, Kälber und Schafe langſam,

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. NewYsrk, 21. April. Roter WintereWeizen loko 1037/, per

Mai 103 per Juli 957/, per Sept. 917/, per Dez.
Mais per Mai 75, per Juli 722 per Sept. Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1,

W. Chieago, 21. April.
Mais per Juli 63!

W. New-York, 21. April. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 21. April. Schmalz Weſternſteam 8,650, Rohe und
Brothers 8,85.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Perwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Weizen per Mai 95! per Juli 87



S

e

S

1 Man
21.Fb
S. Mri

4 Apr
5 Mai
6 on

e rr—-=„x—-——--
Diseh. Fds, u, Staats-Pap.

d. Rehs. Sch v

fall i. id s
fall. 1.4.09

Pr. Schatal2
Oi.Rehs-Anl.

do. do.
Prss. es. Anl.

do. do.
Gads8tb. A.0

do. do. 02
8ayer. An

u. I
do. do.
do. Eisb. O.

do. bdsk. R.
8roschl.8 x h
Brew. Anl. 99

Cassel laer.

do. XX. u. 17
do. XXH. u. 14

do. do. 93 99

do. 86.87.02

hessen 09
do. 93,00

do. 96 03-05
Läd. St. A. 06

do. do. 99
do. do. 95

Mekl. EbSchv

do. es. A. 86
Go. do. 90 94

d. StA. v. 03
do. do. v. 96
Sachs G. 8tA
Sachs W. dec

Säehs. Stsrt.
Brandb. Prov
tiann. Pr. X. e
do. VII. v d

O tor. Pr. O U r
do. do.

Pomm. P An d
do. V. Villd
Posen. PrAn a
do. do.

737 XX. X
in c

do. XfX.

S do. XV. ado. X. X. XV. a
V Vestf. Pr OV. c

do. u. 15.16 d

do. uk. 09
do. l. n
do. uk. 04
do.

Westpr. Pro

do. go
e

und Gemeind
Takſamkrö
Kiv. DWId. Tit d

Aachen. 93
do. 1902 d

Altendg. l. v
Altona

do. O u. I
do l auswl9
Apolda 95
Augsburg
00. do.

bares 994
0

07Be ro/te
do. 62/98
do. 1904
do. St. Syo.
do. do. 1902
Bielefeld
Bonn L60

do. 01/05
ßrandenbl0
Breslau 91
Bromberg02
Burg unk. 10
Chart. 39 99

do. 95 vk.
do. O7 uk.7
do 95/99,02
Cöln

do. 1900
do. 06u.11

Cöpenick
Cöth. 80,83
Cref 00uc05

Danzig d
Dessau 96
Dt.-Eylau 07

t. Wilmersd
Dortmund

do. 124
Dresden d

fv jft gibt die Zinstermine an. Es bedeuter:2 u r 17.ſa 1.4.10 18.3.9. 18.6.12. nee d 1.2.6. n ſo. do. 1.2.5.8.11.
5 Sp. dere 1.8.9. I 1.6.12. 15.5. I. I verseh. do. 1.3.6.9.12.

jönd. 04 90.00b I RssColdA 94 re e e esZ. 80andau 9] .50B do. do. a 7 e Saale I 8 00638.70b Spandau 95 92.503 Rss. c. EBAI. 83.000le b 4 82 o lsenbann-Prior.- Wie99.606 Siendal 01 «age. 00s a 94.900 e32.400 do. 03 90.75B RussStaatsrt g. Brölth. 90er d 49
99.60bgettin 90.00b do. ſieolath e kHahie-Hettst c
91.4066 o. 1904 89.90b do. Prm. A. 64 a 5 343 50b HaldBluk. 84 a

3 31.7060reltow. Kreis 93.303 do. do. 66 c 5 400. 1895,08 a
3 91.3066 do. do. o. Bodener. a 106.00B Kordh. Wrn. kcd 4
3 s1.70rhärnläi- 97.700 do. conv. Obl. a 73.500 Zehn

23990b Weimar 92 000 Saopaulo 64 95.75 b Böhm. Nrdbe a 4] 87
38 30506 Wiesb 79/831 v 30 Sehwastk86) 92.7066Dux-Bodnb v 5
42950 rn 01 97.600 do. do. 88 83600 do. UWarkſ al 5
423.800 erbet 05 c 90 600 Sord. am495 a 31.4060 do. Silb. Pr. a 4
3 30.80b0 r Pfandbriefe, Siames. Anl. v 92.700 (Dux Bd. KrPr. ja 83 per r s a San Schak q1 DDux-Prag. 6. a 3

j06 750 Tärk Ada e 4 89.700fklis M. C ett, a 4
l e. 10 o Tärkbagd. M c 88.250ffrr. 1os. Silb. d 5
3 89.5066 o. 94 50 90. do. privi e al Cribuoo a 4gen 98508 (090. uniiz. O31 e 4 95.6060Kaech. o. Cid a
24 l o 91 50 Törk.unif Os c 4 85.9060 do. Silb. 39 4
24 21 ob o. 400fri) fre.ſ149. 406 hrond. ßudb. d 4
r e öng. Goldronſ 93.50b do. (Salrkg. d 4e Aleu 90 30 o. Keine 93.70b Umb. Cag. etfſel 4
33 do do 80. 30b do. Kronenrt Oest U. St. alt el 3

22 r e. Neun ao. eins 93.506 do. 1885e e 95 o 90. 8taatsrat 83.250 o. Ergenetz c s3 ſae. comn.0 89 900 90. Gold ET
en 4 98 750 o. los fre. ſe2s ob ſo. liſeſ s3 do c Obtbreuss 4 996000 902.Crndentö e 24 106 e.

z do. al 33 89800 bar. z 24 500 d306 40 z 79 7500 do. 93. 1060 o. Mordes e
2 Pominersch 83 90 008 do. 96.390 ge. a. a3* do la 3 80 80b Budao. St. 92.40b
z D77 do. geulc al 311 89.500 B. kir. St. -A.3 A. e. al 31 s o i39 91 000 Posensche a 4 89. b do. 100 83 50b 17e. W. 58 90 9000 J rUt D. 4 9780 do. Pes. wo r8 u z. à 891.70b6 Sothab. 4.06 A. 4
4 95 750 o. t. 0. 51 90.60B openh t. ja Ig. lokalb. s
3 e o Säehsſscheo a 4 lissab &t. ja 77.8066 lang. Domb. a 43
Z. do. zu 92. 106 do. 400 78.7516 Kurek-Ch. Baul 3 33096 Mai4stirel fre,] 71.0000 do. von1829 4

do, neue a 4 88 50b do. IOlirel--fre) 19.250 Mosc. dar. 4
4 Da 500 Fohles. aſtid a 39 93 00 Mosk. St. -A. v 4] 70.258 Moscokursk e 4

33 o ds. 4 99 0060 SofaGold-A. e 5 86. 106B Moseo Sm ab e 4
31 28.706 Ftockh. st. A. 4 Micolai Bahn el 4zu 33 33 a z eldo. o0o. do a e Rpo env 3 500 do. do. I. 896010 Venet. 80.-U--fre, 80. 00 rei 88er d 4

do. do. a 30) 91. 500 MenCommt a 5 et
499006 o. do. do. a 3 84000 do. ars a 4 37.100 Trangkauk. 8
37 91 309 jo. do. L. D. a 4 89.006 90. St. A. 98 a 4 97.200 Kostow- Wor.ſ e

36 93 750 o. do. do. ja 3 91. 1060 e ehe4 80 2500690. do. do a 3 83200 8ug. Mat. PFfe 6 103.00h6 od. Forts a
do aa1 Seht et a 4 98.003 Da osgeletk a 4 Hoseo-has. a 4

39 51.006 j. o. do. a 58 90 50b0) finlpVpfs2 g. 4 18ö. Kiewwor. d 4
a 87750 Meett. tza a 4 3233 r h elu do. o. a 69.60B Iltal. Hyp. Obl. ct do. folgeſa 4 88250 40 CrVob 4 92.75B fiasan -Kozhd
4 99 250 Westpr. rit. e 93.6066 do. Bod.-Kr. 31 do. UralskOs e
3 95 500 do. 18.10 321 91. 1060 Kopend. CVr. 4 91.4060 97 un e 4
z 90500 n a z 89 3060 r r0. a )est. Gr. 58 fre.) 4-Usa do. a 3 85.000 Fest b. ſ. b 4 93.500 do. 08 e
4 neutd.ſ a 28. 1060 do. C. Ob d 4 94.0006 90. gar a
z do. do. a 3 89506090. Vatrl. So c 4 93.0006 en on
re st. S xinſ a 4 Poſe Pfagab a 4 87 a deAemen, ſo. Xiv. X 4 89700 Port TabMon a 49 98 600 ladits 990 4

S et 12-, x 31.700 RaabGrar. l. A. 29 92.50B r 54223500 0 0b. Sia 4 98.506 do. Anrecht. -fre.] 35. 7560 tig 2070
r Wohn do. do. c c 91.700 e e0oldb. st. Crd. a 99.506 (o. abg. a 90o0. Erg. Netz4 8550 do. v 3u 82806 orinah d a 4 53 006 kg. be el a zu

Sachs Ait. o v 88 52.750 do. Stptabss e 4 93.250 Gotthard. d 85
3* 35 do. Sothal dec 98 91.5060 i86 r n a208 U a 4 99 7560 do. 1906 h 208 ilal. Mitteim. a

3220 40. do. XV. e 92500 Serd. 8. Pfd. a 5 100. 10bG t orno in a 2.4

J en e h. sö 82508 M ceann a2 O. (0. v 0. be 0. ine dWe Renten- Briefe n c o
4 rnehe25 o en Hass a 4 T dohp6Pfö7 a 4 93200 PSard. Oblig a 4

u Z do. C. o. So e öd-ital. 424312 hen 4 99. 100 do. I i a. 4 82 900 Pötr. facit. 49 4
ben en Ewenbenn- Stamm mer ſene Surn

88.70 er 30 50 700 r rr77 do. Koch ſei a
g2 600 Posensche d 4 99.000 o. Genuss. Color. S. Rlhu e 4

e do v zu 90 700 Braschu. Ld. 1 DenverkioGr a
98 100 Ffreussische] c 98.80b r 17 z

4 ha Wert z* o frkt. Cöterb. J Oreg. 3.8.461 4
33 90 s 90.700 Halb. Bank 7 pensſivagia O 3333.606 gächeisch 4 98 800 Halle -Hettst 4 SouthPac s e 4re a ksd. Granz. st. lobissfr. a 6100 o (Sehlesische d 4 99.256 Fäun es 40. r. 8

r edlen löb.-böeh. 7 do. do. a 44 50.808 ſhchleenhlet 98208 einfe winl Siloriesst e
21.50 iederiaus. do. i. ine 8. a 4a 100 bBentsehe Lose Miederwalddl fehuant
99 00 b Aue gsbg. G re 31. 506 ordh. Wern.

EFad. Pr. M. 147 206 Paul. M. Ropp Deutsohs Uypom. Planab.

4

1
7

do. 1892
do. 1905

Dässeldrfos c
do. 88/1902
ODuisbure 90

do. 82 26
do. 1902fſweyach 994

Eiberf ſeid 894

do. 1899 1.4
Erfurt 93/01
do. 93,01

Ess en 79/0
Frankfurt O

Fürsten d.
Glaucha u 94
Görlitz 1900

do. da.
faiderst. 97
Halle 96 92
do. do.

Hamm iW.03
Hannover 95

Heideldrg030
Hildesheit n.
Jena 1900
Kaiser slaut.

do. 86/89

Kiol 89/96
do. 1904

Königsbg 99

Leer i. O.
lLichtbg 6.00
ludwigsh. 06

do. Co. 02
Magdeburg. v
do. 91 c. 10
do. 06 uc. I
do. O2 c. 17
Mainzer 10

do. 1916
Maonb 1901
Mersebg. 91

Mind. 95/02
Mälheim hre
Möochen 94

do. 1900,0
Möänster 97

Nüärnb99,0
do. 1896/98)
Peine
Pirmasens
Plauen 1903
do. uk. 13
Posen 94,03
do. O5 uc.
Potedam 02
Rostock
Sehönd. o

do. 88l

I

J

e

e

c

e

ßrse hw20 S tre. 133.500
98 900 Cölnkd. r 34134. 75h

v 90.505 m d. S0 T. t 3 3 146 60
bäbeck. 6o. 4 90h

98.09B Mein. 70 d. 32. 106699.00b dent 407T1 133 256
91.506 0 Oetaf Schu a 39)

23.000 9staf. Eisb. I 3 e2.000
3906233 Musl. Fenſs Flangdrſefe

a 91 200 arg kisd. 900 98.50b0
98 290 do. Anl. v. 87

9 90.1900 o. ab 00 7 97.75b
inn. 4000 4 95.75bv 90.000 do. e 9 96 90b

do. äus di 93 90h6l060065. 8.8.96 85.30hb
v 95.000 IBosnischAni

do. v. 98uk05 d 4 99.25b6
do. 02

4 EBulg. St. A. 92
93.006 do. mittlare 102. 7560

lbChile Goi04. e99.500 do. 408 M. 89.096
909.25B do. v. 1906 4 86. 2066
98. 09b Chin. Ant.v95 a 6
90.50B do. kleine 6 104. 8060

4 91.000 do. v. 96 5 100. 5060
e3 296 do. kleine 5 100 5060

à 31.000 6o. v. 98 42 95.10b
91.10h do. kleine 4 95. 10b

à 92.100 jkgypt. A. gar 3
99.5090 go0. Dairak 4 103. 25b6
90 50B Finnld. Lose -fre.
e 92 690 Freib. 18fri fro.] 38.50b

à 99 000 3rchiüA83184 1,6 48. 206
v 892. vo do. cs. Coldr. 31 37.606

do. Monopoll a 49.25627s 536 do. Pir. 400 6 48 706
T dapk. 10.1.7 t 49 87.00bB

h do. a 4 759.75b87 506 ltälien. Rent. a 3

91.406 do. a 498.000 IMexik4500 5
97.70b do. 2000 5 101. 1706

à 99.100 do. 10004) 5 101.208
98.60b do. 20040) 5 101.20bB
97.50b do. 1904 4

9 44 92.30b Nomweg. 494 h 31
99.006 do. 889 3
99.006 0esterr. Glän c 4 98.606
99.500 o. Kronenr.) c 4 97.75B97.90 b do. ein cv. R 4 97.6060
57.90b do. Silb. Rot.) c 4 99.3060
38506 do. Pap. Rnt. b 4489.200
923.500 do. 60r Lose e 4 153.50B

de 64r Lose --tre. 445. 75b
9 92.100 Port. St. -Anl.

90.6900 unif. al 3 62.20b
98.50hB do. H. Spec. fre.] 10. 10b6

Rumän. 03 5 100.75B
do 89 a 4v 90.60b do 90 a 4 92.30b

80.256 do 91 a 4 88.600
93.006 do. 94 a 4 83600
4 31.298 do. Kleine9b6 el 4 89.200

do. amrt.98 e 4 88.25h6
r do. Kleine v 4 88.900

do. conv. c 4 90.1060
915.100 do. 1905 4 89.00b
90.300 Ross. c. A.80 e 4 81.9060
99.25b do. Goldrent. a 5 89.50b
90.50b do. ColdA. 89

t t

do. X. uk. 18

Reinliebenu
Zsch.finstu. Berl. p. r.do. V. u. VI. v

Aussig-Tepif 3 do. do.
ßöhm Nordb 6 do. do. v
Brünn. Lok. 5 do. u. 1916Buschtehrdr 90. I. v. 14
9sak. Agrm. 6 100.90B do. I. IV. 15

Gaisbergb. S ßayrt d. Wkaschau Od. al 4 r rn p
Lemb. Crern el 65] do, X. X.
Oest. Staats7 6 1146. 30b 1x. X X
do. Nordd. 7 54 ſo. XxX.1910 d
do. do. B. Eib. I s XxI.XxII. dOrient. kieb. 6 do. XXiu. 1514
Raab Oednb. z i 29.00hB Dt. o. Iv- v
Sücdöst.( b. 0 24. 80b do. do. XVIi a
8zatm.-Nag.) 6 do, do. cr. dArad. u. Cran I 6 i0s. söh do. Vin. x

do. Pr.-A.716 do. X. X. v
ars Ken (400. Xliſ.u. 131
Warsch. W. 7 0 105 25b do. XV. v. 14

Imst.- on T o. XV. XV.Anatol. voll I 6 do. VI. X. d
do. I 6 40. C. Obl. 13) a

Baltim. Ohio 7 6 82.9066] do. 13 Ser. l. d
Canad. Pac.7 6 151.80h Frkf. Pf. V d
CGotthardbhn 27,4 o. Hokrv 43) c
Meridional 71 6 do. do. 46
Mittelmeer 7 81 do. do. 47]0Lux. Pr. Henri I 6 119.70b do. do. 444
Sard. Secnd.7] 59 58oth. Grde. n 4
Schantung I 4102.500 do. aWost-Siciſ. I 0 76.00hb0do. II. 3 da

do. VI. VI. aStrassen- u. Klelnbabnen ſo x u. el

Aach. Kleind) I 7 142.50B do. X u. X vAiſgötsehki.) Z. 510 94 596B do. x u. 15

do. Loc. v. Str I 8 145. 70b do. XV. v. 16 d

Barm.Elbf.St 5 do. V. u.
Berl. Chrl. St. C 0 do. X. uk. 13) d
Boch. Gels St I 6 130.00B Hamb. Hp.-B.) d
Braunschw. I 5 do. unk. 104Bresl. El.Str. I 6 do. unk. 13 d
Bresl.Stresbl 1 do. unk. 16 a
Crefeld. Str. J g4do. S. 190
Danz. Strssb 63 do. vk. 1913 d
Oi.kisb. 8.6. 4 103.500 H. Bdeh- via
Elekt.Hochb.] 124. 00bG do. X. X. d
Erfurt. el. Str O 40o. X. X. d
Gr. Berl. Str. I 174.00b do. xiv. d
do. Cass. do. O 99.900 do. a
Hamb. Altonal 7 do. ado. Strassd. I 180. 100 LozHB. F. v d
Hann. St. V. A. 71.000 do. do. X. d
Kngsb. St. VA7 27.25b0 do. do. X. a
Magdeb. Str. 160.250 do. Ser. E. V v
Mariend 3n0 112.00b do. o. X. a
Meckld. Str. 158.506 Mechkl. H. u W a
Posener Str. 157.500 do. IV. uk. 13) a
Stettin Str. 144.00hB] do. VI. uk. 15 a
do. do. V.-A. 00. a. ev. H. a
Südd.Eisenb 113.50bB do. Strel.HP p
Vor. E. B. V. A. 4 do. do.Wstd. Eisb.6 58.10b HapbVi. a
Wörtb. Strb. 115.0060 n. i d

vk. 14 a

Argo, Dampt. 75257 00. X. vk. Ia
O. Austr. Dpf.) 4(0. X. u. I8) c
Hmb. Am. Pok) 111.90b do. ceonv. a
Hansa Ompf. 122.40b do. X. uk. 134
Kopenh. Dof. 1 62.000 do. Präm. Pfb2
Nordd. Uoydl 97.20 h ättB d. IV O9] a

S

a

e

S

S

à Hörd. Brgw.8

m

Kaliw. Aschrl

Mittsd. VI 15

do. Grndr. B.
do. do.
Nordd. Grden

II

do. VI.
do. X. A.
do. X. u. 12

do. XV.do XV. u. 15

do. XV. u. 7

do. V. IX.
do. X. v. 12
Pfäafz.Ho. Pfb

Pr. Bod. Pf.

X. XV. X
do. XV.
do. XIX.
do. X.do. XXIl. u. 15

do. X. XV. xV

Pr. Ctr. Bd 90
do. vd. 99009
do. vd4. O 10

do. vd.03012
do. vd.0601 6

do. vd.O7u17
do. v. d. 86,89
do. v. d. 94,96
do. vd.04u1 3
do. C. O. v. O
do. do. 87-96

a
F. Hyp. A. B.do. n

do. (o.
ad 80r2.125
do. (o.
do. do.
do. uk. 1913

do. uk. 1974
do. uk. 1917

do. Hyp. Vers

d do. o.Pr. Pfdbr. XIX

do. XX. XXI.
do. XXV. (14)
do XXVI(15)

XXV(17)
do. XXIi(12)
do. XX V (14)

do. do. 5
do. ComOd l d

Roein. p. Pf.

ha Ws e

do. l. IV. VI.
Sachsöde ill
do. iV. uk. 10

do. I.Sehl.Bdec. V
do. do. IV.Sechz. l. i. jv

8t.NH.rz110
do. cv.rz 100
do. cv.ra 100

Südd.Boder.

do. o.WestdBd. I.
do. do.
do. do. V
do. do. VII
do. do. VII
do. do. III

S. S S

ca

S

e c c e
e e

c c

c

2

S

c e

c
de

do. XVii(08) d
do. XXiV(12) a
do. KlbOb. O8 a m

do. V. (17) a
do. IV. (12) a
do. (12) d

83 85 c
doserö9.82
do. Com. Odi. c

S

l. V. v. a
do. V. V d
do. X. X. d

98.106 KoMarienb ar

97. 006690. Koksw. 3 a

85.000
114.600

95.10h0
88.90b6
98.6056]Sjem. E. 8. 3

86.800
98.00b0
97.000
93. 100

37.3006 e msehe3
97. 1060 Sie m Ce 5
97.50008tett. Odrw. 5
97 300 d. Strassb3
98.006]8Stoew. Mhm2

89 60 b Teleohbert2
90.5066 Thiederh. O

99.906 Ver. Dmpf.5

läf. cHeist

beopold- Gr. a
Ldw. loneso c

heerbaud 3 a r
Mannesmr, S a

Kröpp „Oblig a
ladm. &00.

OrastKopp. 2
G 0std. Kieinb. a

Patrenhbr. 31
89.80b0Phönixbgw. 3
89.80 h. Ant. C. 2

RhMet! Oörz
RhWstfClkt 2

do. Kalk 5
Komb.hätt. s
Rybn Steink.

Schalk. Gr99
SehtKleiab 3
Schuck. 402

do.
Sehulth. Br. 5

do. uk. 13 3
Siem. Glas 3
Siem.Halsk3

do.

Südd. kisenb
Tangermd. 8

hie Wnekl2
Vat. d. Lind.

Vkigb. u66.2
93 60h0Westdkisb.2

97.000
89.90 Wilheimsb. 31-

Zeit. Msch a c
Zellstw! äh 2 2

91.506

91.9006 do. Eigenw. 2
WestfDrahtal a

MotlVrortb à

96. 300 Zoolog. Gart.

96.390
97 00h0

5

e

S

h

do. do. V d
do. do. X d

97.590
89.930
99.096
98.750
91.506
96.60B
38. 00 b dadischeobk.

97.000
97. 10b0 arm. Bagkv.

91.00h6 do. Maklerv.
8ras. 8 f. Dt.

Braunschwb
do. Hann. Hypj

Brsl. D. B. abgl

Berliner Börse, 21. t 1908

Brauerei Aktien

u 1 Fr; Ure, h e t Oest. f. Cold: 2 1,70, Fr.12. ſ. hol 1 Kr.: 1,124. 1 Kl.1 M. Banco:ö Rbl. d S j W 1 Doll. 20. 70 u.Serlin. J 5/2 Combardzinsfuss 6/2 Privatälerent e4.20. n

rrrrrrrrrreeerrrrerrrreeeeer Wass.

friedrichsh.i Cebhardt.
J 69. es Goricke Wsb

Germania
ob fiilsebein.

Jioo. 75b0 Kaisorbr.
5B Königstadt

9 88 506 LandreWssb
B böwenbtiseh

09 b Mögnehbrauh
Patrenhofer
Piefferder3 350 n

506 Schultheies
8paodauarb

99 90hB Versinsb. cv.

c O

5r ängesbrg.

ſaß Gold A

Stsavaßm.5

ſeid Asch ift

zosrſareeh

Berliner
90 20b Uniognsbr

Bock, cv. u. n.

Böhm. rauh

0

Zoll d 5olle Wo abg4 29 906 Otsch. bierb.

0

(0

do. St. -Pr.

D

S

0

0

1

0

0

0

0

0
0

0

J e 606

go. V.i iCont. W z
4220.506 Cottb. Masoh

Oröllw. Pap.17
Aus wärtige

Boch. Victor.

5

e
10 o Lhemn. Wri

Ban

t. Brauer. l.

do. Creditbk.

Bayrb. H. u.

Bri.Rand. 68.

do. A,
opren

do. Wechsl.

Chemn. Br.
Ctrib. fkisbw
Coburg 9re0

Obligat, indust, Gesellsen,
Die mit Staerg bereiebneteoldanzig rtb
sind hypothek. sichergestehft.

Lom.u dises
Dänl nen. 3k

Darmst. Mk.

do. LoK. u. 8t.
4

v

do. 96 98 34
aAls en P.-0.2

Chari. Carn 3 a

Crefld. Str. 30

Ot.Eisb.86.2 d 93.600 ecklbsk 40
do. S. ſ. 4 99250 (40. Hypothöt

Ot.Kabehw. 2 c 40102.250 Meining. do.
Ot.-Atl. Tel, a 95.000 Mittels Bode
0KaisG. u 92 75h 90. Creditb.
Dt. Wassrw. 2 94 506 Mittelrb. k.
Ot. r 8gw. a *5 102 006 älh. a. R. b

a Mat -sk. f. t. 1D. wen Tel. G a 93.006 Nordd CredA] I

D. Vebrs. kl. 3) 101.100 do. Grader.
Donnersmkh c Wärnderg. 1
do. unk. 06 4 95.10b Oest. Cred. M. J

Docstf.ßew2 93.100 d. Sp. a chbl I
Drtm Va.110 110.500 0snasc 3ank

do. 1004*5 100. 90b Osthb. F. u. G J

do. 100 93.250 P eterst Die
Elbrf. Papf. 3) do. lot.h.-8.)
Eikt.hochb 5) c 99.300 Ffälrisches. 1

do. s 39) 89.200 Pfälz. Hyp. 8.) 1
El. Licht u. K4 d Potsd. Cr. k. 17
Elektroch. M a r49 98.00B Freuss. d J
EagtWüeMs a 4 94 250 do. Centr. 80) I

do. 5 4101.50b do. Hyp. A.8.) I
Flasb Sehffo b 00. Leihhaus] 1
Frist. Rossm c *4)100. 10b do. Pfndbr. B. J
Gelsenk Bgw c ßeichsb. Ant. 19
GermSchtf2 *498. 1060] hein ab

m c Khein. Cr.Bk.) J314 o. Hio. Bk. 1c Unt 3 4 82.00B RhWstf. Bden J
vo 33 4100 000 h Weoti die

Gr. ßeri. Stroſ d 39 98. 100 Kostock. Bo

HmdAm.Pokt b *49100. 00B Russ. B. f. a

HolBellealls 102.000 Sächs. Ban
Harp. Berg. 97.25B Schaaffhbk
Hartm. M. 3 102.750 8chles. Bok
hasp.kisw. 3 100. 40b do. Bod. Er
Helios El. G. 256 8chwrablig
HenekwWitb 5 103.006 do. Landb
Hidernia 97.25b Solinger 8k
Hirschb d 8 od. boder.
Höchstfbw

Hösch Sthlu.

Hohenfüwss
Hästen. Gws.

Jfse Bergb.2
dessen Kali

8

e

Kattow. Bgw.

Boese&bo. d
40.Anil. f. 5 d
A. G. Mont. Ach 4

z AdlerCem. 3 a
Allg. Kl. h
do. Elextr. G. c

do. do. V.

Anhblt. Kohle

do. u. 1912
8eri. Braunk d
Zerl.-Oh. St

do. o.
Berl. Elekt. M d

do. unk 1912 4
do. unk 19074 r4

do. tiGKaisrhi d
do. unk. 12

Zochum z a
3rschkohſ.3 43Suder tis. 2 d 4

Borb. Cwks. 3
Calinonkgb s a

Leotraſtt10 c

ChfabWeil 2 c

do. 34
Cont. Nass 2 er

e

Dess. Gasb 5

e

94.70b

93.506
2109.000

73.20b

95. 90
26.30b

99.800
97.10b

92.500
92.506
93.90B

9109.20
95.508
88.40B
96.90b

e5 250

98.0906
90. 00B

103 006

Dessau lndb
t. Asiat. Bk.
Dt. Ansfeodld.

Deutschebk.
do. Cffext. B.
do. U yothb.
do. Mittion. 8.

do. UVeboers.

Disc. Comm.
Oresonerbk.
do. Bankver.
Eldert. 30kv.

kriurtersnk.
Essener 8kv.

do. Predit
Gotha ärder.
do. Privatbk.
namd
do. Wechsl. 8
Hannov Bank

Hildesheims
imm. v Urk 3.

97.25b61ieler Bank
5 102.00B

97.506

94.00B
97.106

J 23 00
t 102. 10 b Magdeb. s

9103. 60 b Mag Privd

99.80B Verß Hbg. 60 1
97.90B Westd Bäc. A
99 50B WsitflippVrb 1

Wien. b

K(jödenhvbrod
Königsb. VB.

Landbank
Leip. Grd. M.
lüb. Com. 8k.

Luxemd. lat
Märkisches.

Berg. Märk.B

r e e c

9120. cone Siagg.

4136. 935 r
113.256 Gaerast. M
149.40b ſ8aleke, Tel.
176.206 k. f. 9gb. u..

S

i 55. e 40. Kais st.

155. 00 Mittel125 2 äa m Seoetr.
172. 25 v. Weissns.

7510 Jeadutoſet
u

e

J

36 do LuekwwWill
x o. Maschin. 7

;10. Sühlea

de leurk. 7
do. 3padV. ev 1
ido. do. V. 1

do. Tecr. u. B. J

n r 7erth. Sch
175 900 Igerzelius u
138. 25h613eton v. Mad 2
120.006 jgjeiat. Mscn. O

Merat
127.60b IZirkenu. V. I 0
100. 106 igmarekhtt 7

ehe c

e

o

biog

u S

r. fatt*499.00B IOtb ſcdwöd? a

00B ar re z

e

116.006
143.256

9 108.756
2 180.596

8

4

5 116.006
5

0

44.50b

223.006

039.756
x 103.500
O 61 5060

3217. 060
fre. 24756

101. 90hB
16 229.750
9 117.6066
9 167.50b

14 258.000
12 197.250
O 42 90b Hofmano W 5

138. 50 b Hohenſohe V
5x 94.75B hösch E. ust.

165. 0066Höxt God. V. A
215. 00bB)Hötelbetr Gs

750. 006 Hötel Disch
290. o waldwrk.
289 75b hüsten. Cew.

49101.750 hättenh. So
8 112.40b Humbold M.
8 t77 506ise Bergb.

Int. baugst. P
aensch &0

i i0.250 lleheen

a

jungee aul 3
S

c

55.750 geb. Waſem
100. 2566kgsb. Zellst.
414.00bBKönigsborn.o

133,000 Koppel A. G
15.50v6Körbisd. Zck

wo 2

n 75 750 Kuoz Freidr.

95.500 Kküpperd. &8
16.000 Kupfwötschl

Delmah. in J 22 221.75bB Kyffhäuserh
81 157.00b0

er

i i7s 2560 ters
via 2556

10.50b Leopoldsh.
r. Akt.

165. 10h ingel Sch.
180.506 L. Cowe&Co.
258 00B othrngCem

52.250 o. kis. d. abg
z 75B do. do. St. Pr.

85 00b be b.
49.500 MNaimedie

14 292 000 Magdeb. Las

633.000 Handlg. f. Gr.
14 233 500 st. Belleall.

108 006 Hangov. Bau
do. immobil.
do. Maschin.
Hard. Wienb.
Harkort Brek

do. St. Pr.
do. Bw. St. Pr.

nat 8gb.

Hartmann M.
hiartungGus.
Harzer ſt AB

Haspertisen
hedwigshött

76. 500

680.0060
10 127.255

338 1506

12 167. 256

291 006

Heinrichsh C
Hemmordem
Hermannm.

Harbrand W.
fitdedrndt4.
tiigers Verz
Hiipert Arm.
hürsehbg. Lehochaanine

höchst. Fbw.
Hofimannst.

8 119.75B8 au, 6ärauh Mörnb O 9 i154.600 h
Briegerstör 9 49 35. 75b ſo. lux. B.
Danriger. o 10 129.256 t. Jied. fol.
Dortmwunder O 20 399.30 995t. zw.
do. ünſoasbr, 0 20 319.50B o Veb l. 6.
Atm. Victoria 0 8 115.256 sh. des

u ofelbr. 010 139.000 Jut. Ms.
frankfHeng.9 9 138.500 do. Kabehr.

wo Hrim. O 12 142.006 do. Lin. Rixd

a 500 5 9iZeuals 3dergr, 0 5 83 50 r do, Spsoisew.
döckauf. 5 134 d Siege
ſennioe. äfh O x 80.500 do. St. ſlubde
Herkul Cass. O 10 176.250 40, Steine
Höcherkbräu O O 54. b. Togröhr.
Holsten 169.000 do. Waffenf.
ugger o. 0 32137.006 do. Wag. L. A.

89.090 do. Wasswk.

Ken t. 155.000 Dinnendahl.
Klsterteöch of 2 82.560b Dommitsch.
Königs 82 ek O 6 137.590 Donnersm.

Kunterstein O 3 62.506 Hör. &Lehrm
7 Leioz Riebek 010 181.096 Dortm. Va. c.

Linäbr. Vnna C 4 66.606 Vag.-A.d.
z adener O s 233.50b6 re ßaug.
a l wendrODim O 12 do. Gardinen
ajMerrig. Br. 012 OärenWetaliüs agnär. 7 5 7 7 Düssd. Wagg
7 Obersehles. 71 6 110.003 e. Ein

Oppelner. 0 5 839606 do. Masehin,
Pablshöhe O 7 130.000 Du. Kohl. V.
Reichelbräu 7 10 173.756 do. Porzoh.
Zostocker o 183.5060 Oynam Trust
gehlegel 0 108150.606 Ecekett M.f.
Sehofferhof O 127.000 Freot Satin.
Zehnabenbr 10 113 300 eſent. n.
Singer J 16 255. 00 b Eintracht Br.

a ven grobe 7 14 238. 5060 kisg Veldert
Vransb Artern O 6105.756 kissnu Kraft

-Ver. Werder o 0 16.8060 Meyerjräc
Wickl. Küpp. N14 171.50b6 kisowsiissi
Wiesbä Kron O 3 67.256 Fſtoft K.- „Sp.

7 kſderf. farb.lnöustrie-Aktien o Papienid.
Aach.Sopinn 112 132.50B Eiect. Dresd.

ccumuſfab 1 129194.2560 E. Licht u. K.
do. BoeseVA. I 275.2566 do. Lief.-Ges
A. G. f. Anilint 7 22 369.60b6 do. Uiegnitz
do. f Bauausf Zj O 54.7560 do VntZäürich

do. fBöcstinadl 7 10 139.750 EmailUllrichdo. f. Mat i 4 3 87 90b engl. Wolle.
do. fPappenf 4] 59 00v r msd. Sp.

3AdlerCem. c I 10 157.756 10. Erast&Co.
Adler Fahrr.ſ M 25 292. 006BEschw. Brgw.
Admiralsg I 6 75.0066] do. Eisenw.

do. V. 6 87.506 Essen. Stoß
Alexanderwk 7 696.000B)]Faber Blst.
AifldGroo Pp 7 120. 106fFao. kis. Mst.
Algserlemo z 0 104 25h0 49.
Alg clekt. 3317 (12 211.506 fFfalkenstördAllghäuserd 27 ist 300 fein dute-8

Alsen Pr. C. 14 212.60b6 Feldm. Cell.
3Alumin. -lod.) 520 222.50b0felt. Guil!.

AmtsgPankb I fre. 115. 5066FinkendCe
Angio Contio I 72109. 00bGflensb. Schb
Anhalt. Kohl. 0 108.00b Floothar M

do 7. A. 6 105.506 Flora T. Ges.
r. agstb 9 10 138.50b Frkift Chauss

712 159.80b Fraust. Zuck
Aaogen. Guss 71 692.500 Freund. ev.
Aolerd. Brgb 112 152.90b Friedriehsh.
Mauar. abg I 4 144.000 Frarehsseg.

ztehimedoe 711 162.506 Frist. &Ross.
vGlArentrg. 8gb 45 720.90b Gaggenau.o. c arnsdortfao o 2 76.900 Gas in. Deut?

h DJeisn. kisen125 320. 00bB e a
7 9 122.90b Gelsenk. Bw.
4 0 29.250 o. Gusssthl.

139.20b IZambMäſzerſs, 4 95.006 Grg. Mar, Bg.
101.600 I8orcelona i 75112.006 o. do. St.

ort S 74114.750 0 f. Renner
3asaſtAkt. G. 5 78. 750 Germania
Baug 3Heustſ- fra.ſ273.906 Cerrast. 918,

o 257.75b Ges. f. al. Unt.
tre. 298.000 (Giesel Pril. 0

—freſ100. 250 61adb. Spinn

-fre.ſt3406 do. Wollw.
8avr. Hactst. 1 138 750 6lasschalke

133. 50t0 Zedbrs. I 50. 0auig. Zek.
J. 8embergſ O 7 90.500 Glückaufsw.513 51 Jörl. kisand.

126. 25.50i Sarg kixt. I 18 285 00b de Masehin.

g z Mriod. I 5 38.500 Greppin. W.z 51 ahseh 714 203. 00 h Grevabroich

do. 3rodfad. I fre.) 86.256 Gritzner M.
do. Cementb fre. 13208 Gr liehtecf. b
do. Lichor. F. I 4 129 000 do. Tecrr.
do. Clekt. 7 11 180.30b (Gutmann M.
3 do. do. 1 4191 758 Guttsm. 40.

jdo. Gub. Hutf.) Z 10 131.25b0
ſo. Riz-Cmpt I 5 82.50 b Hagelb. Pap
3 do. Ht. Kaisr I o 40.75b0)Hagen. Gusst

do dutespyA 71 43839.50b Haſſesche

96 r fre.] hamb. kl. W.

lein em. a

139.000 o. n

e c

e

l

S

209 750

e e o Co O n

k.

d

S

do. V.-A.
173.2506018 Riehmshn.
144.50bGRolandshütt

h Rombeoh Hött
149.30b6Rosenth. Prz

u Rositz. Brk.
194. 7500] do. Zucker

155.40b Rothe Erde
142.756BRötgers W.

75.000
146.756 Sächs Böhb
100. 00bG Sachs Guss.

475. 00b do. Kartonn.
180.00B do. Kammg.

403.00b6 do. Thür. Brk.
do. Cem. ab.

S

z

S

75b Sehimiseh.
.006 Sechimmel M.

52.000 e a
L

O

e

75hb6GKattowitz. Bg

73.500 Keula kisen
168.106 Keyling&Th.
189 106 Kirchner&b.

47.75B aus. Sp. ab
146. 75h0]Köhlmann St

Koll.&louro.
KöischWalt.
g. Wilh. ev.
do. do. Pr. A.

Kön. Marien

Kkönigsrelt P

Lahmeyerk

leykam dos.

221 006 Marie es. a
3 00h

leipadummi
i27. 256 beop. Grube

Schud. &8hr.
Schuckert El

fr.Schuft jr.
Schuhr-Kodt

jISchwelm. Eis

SeebeckSeh
zPSeegall A.6.

SeckMhib O
Sentker V. A.

Siem. &Hlsk.

246.00B do. Vulcan
231.506 Stodiek&bo.
124.50b08toewerhhm

34.25bB Stollwrok VA
78. 80 StöhrKamm. I
88.50b 8tofb. Zink-A

109.25b68trals. Sp. 8P7

238.500 8turm falzz.
102.006 8üdd. immob

117.00B M.
104.00b6 Tafelgias
106.00b Tecklenbrg.

82.590 Tel. Berliner
494.00b Teltow Bed.

I Teltow- Kan.

Kappel
197.750B do. Armötrub

115.5066Mass en. Bgu
163.90b MeohWwblind.

Möhin. brgw.

91.00b cher Gum.
Müller Speis
fähm. Koch

völNeptunSeh
Neubeilevue

173.000 do. B0d. -A. G.

90.500 do. Gas- A. G.
do. Crunewld
do. Obri. Glas

do. Phot. Ges.
do. Hansav. I
do. Westen

do. do Mänch

5 Miederl. Kohl20 180.7566Häschl. E. W.
3ſNienb. Eis. ab

Nordd. Eisw.
do. do. V. A.
do. dutesolA

151.80b0 do. l.
153.00b6 do. C agerh.

do. m148.006 do. Spritwk.

770.006 do. r
123.506 o. Trik. b.
169 75 d. Wollkäm.

.006 Nordhaus T

144.00 r ark
INords. fisch

à Hrab. Herk. W
190 00 b Obschl. E. B.

26 59 do. Eisenind.
179.10b6 do. Koksurk.

do. Prtl. Cem.

194.00b n Hartst.
79.50bG Ob Eish. ev

62. 10660pp. Cement
82.50B Orenst. &Kop

169.00b Osnab. Kupf.
117.00 Ottens. kisen

90bB

125 750 Pa. Zeld.
147.00b ſPassageasV
133.00B Pauksch M.

do. V. A.
150 2560 Peipers&Co.

143.09b0Penig. Msch.
22250 Petersb. el. s

0 b o. V. h.
3.5060ſPetroiw. V. M.

Phönix Lit. A.

Reiss &Mart.
51.25bh Rhein-Hass.
76. 00bGRh. Braunk.
16.50hb6

do. Spiege

uſdo. 7

do. Webst-f.
Sal. Sahzung.
Sangoerh.,

Sarotti
SaxoniaCem
Schedewitz.

S

22

161.6060

S

Planiawerke
Plauen. Spitz

PongsSp. u
à Posen Sprit

PrssspUntrs
84.00b Beth. egt. J.

RehwWaltrs.
Ravensd. Sp.
Reichelt Met

J S

re e erere

288888

s

do. Sprengst 114 178.036 Imst.- ſt

115.50 do.
17.00bGKopenhag
939.500 London

50607 00b0 Madr. u. B.

73 25bGew-Vork
224.75b6G Paris

i6.006B] do.
46.40b Schweir

C n r

79.75hb Ital Plätze
49.00bGPetersbg.

42 250 e50

145. o Teuton. Misb
221.256 Thalekis. 8P.
211.00B do. do. V. A.

58.806 Thijederhall
124.59b6 Fr. Thomée.
93 50 b Thär. Salin.

188.300 do. Nad. u. St.
87.50B TilmannWbl

133. 00b0] Titel Kunstt
127500 Tittel&Krög.
153 90b rachendb.142.900 Friptis Porz.

21.900 Tuchf. Aach.

103.250 Union Bau

i66.00b0 do.7 en
180.50B do. t

129.250 VogetTel. Dr.

Vogu. Maseh

V.97.8000 Vogtland. s

Vogt Wolf
HoigtäwWind.

100. 256 Vorwarte83.

158.900 egol &llbo
185.50b6Wenderoth.

35 be do. Kupfer

45. Co. Stahlw.
185.0660 wiekingöem

42.00b Wjekrafht r

.00B Wilhelmshtt.
,506 WilkeGas V.
.606 Witten. Clas
.00 d. Gusssthl.
.09B do. Stahrhr.
00 b Wrede Male.

00bB Zechaukrb.
.00bG ZoitrerMsch
09 h Telistoff Ver7
906 o. Waldhof 12
5060

JSohfSeholte
H. Schneider

;PSchomburg
j Sehöneb r
SchönhAlles

z Schöneb et
8Schoening

3 8ehönw. Prr.
;PSehött Rhöt.

Sehſtg. Hueck

W 2

23288

SiegenSol. G
Siemens 61.

S en. e

giemenskil.8
Simogios Ci

Sitzend. Pr.
PSpinn 8. ab 4
Spaoßenner I
Stadtberg.
Stahl ahölre

IIStahnsdf Tr.
Stark. &titfm

Stassf. Oh. F.
Steaua Rom.
Steins.Hhslz

e

e er

e

rer

c

v
e

e s
O

835 2288

e e e

V

J S

t h

S
88

88aS

Thür. Met

252 22

n ns

rhsS
OA

S

Wechselkurze

Stockhim S

ehe

8238 Sb

c
S

o

5

do. P. Cem l I

250 overeigns p. Stück o
110.506 20-franes-Stücke. 16.28b
155. 000 N. Russ. Gold p 100k 216.
142. 90h6Amerikan. Notendo. do. (leins 4. 17738

do. Coup. z. N. V.2560 Belgische Noten.

03.256 Eagl. Banknoten i
145. 10b franz Banko. 100fr.
130.60b6Holländ. Banknoten

ſtalienische Noten
113. 006Bonwegisehe Noten
157.000 Schwedische Noteo
157.00b Schweizer Banknot.
ren Oest. Noten 100Russ. Noten 100 ſ. 28 do. Toll-Coup. kl.

19

Bezug
Die Ha
Courter

Geſch
Telepho

g

werden

ſowie ir
ſtraße 3

Se
die beid

tenzkon
wiſſen
logie d
Beſcheid
flikts“ z1uwatmi
ſetzestex

und Ve
in Lehr
Verwalt
vorhand

ſo gen
folguhorſt

M. u
dankens

Un
zweier

keit zu
negative
flikts“
hörde zu

dieſen e
lung ode

der Rich
ſeiner A
liegende

Nu
horſtſche

Geſchicht

daraus z

burgPr
Gerichte
kurfürſtl

und zwa
loſes Be
der Ged
lung od
zugefügt

genomm
als erſte
gorien,
kollegial
gültig
richtung

vom 26.
amten v
nung en
Rechtspf
Vorausſ
geben.

ſtalt ſind

und wur
iner r
13. Dez.
ſollte es

waltung
Amtes b
Lerletzte
Staatsre
bis zum
Preußen
intenſive


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 188.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






